
Erst letzte Woche fiel der Entscheid: 
Die Chilbi Meilen wird dieses Jahr 
durchgeführt. Einige Corona-be-
dingte Einschränkungen wird es ge-
ben, doch die Chancen für ein wun-
derbares herbstliches Volksfest im 
Dorfzentrum sind, zumindest nach 
aktuellem Wissensstand, intakt.
«Diese Chilbi wird ein wahrer Frei-
luft-Event», sagt Platzmeister Tho-
mas Aebi, der in Meilen schon seit 
Jahren jeweils für die Organisation 
des Anlasses verantwortlich ist. Da 
Chilbis und Märkte offiziell nicht 
als Veranstaltungen gelten, sind die 
geforderten Corona-Massnahmen 
weniger streng: Es müssen keine 
Zugangskontrollen durchgeführt 
werden, es braucht keine Covid-
Zertifikate, selbst wenn mehr als 
1000 Leute versammelt sind, und 
man darf ohne Gesichtsmaske fla-
nieren.
Im Gegenzug dürfte es in den Fest-
zelten etwas kühler sein als üblich, 
da sie an zwei Seiten offen sein 
müssen, damit immer für frische 
Luft gesorgt ist. Ausserdem ist an 
allen drei Chilbi-Tagen um Mitter-
nacht Schluss, und es darf keine 
Musik gespielt werden, weder von 

einem DJ noch von einer Live-
Band. «Mich freut unheimlich, 
dass alle Vereine trotz dieser Ein-
schränkungen zugesagt haben und 
mit ihren üblichen Bars und Es-
sensangeboten präsent sein wer-
den», sagt Aebi. Das sei nicht selbst-
verständlich, denn wegen der ver- 
kürzten Öffnungszeiten würden die 
Vereine sicher Einbussen erleiden.

Der Rundgang ist praktisch
Was der Corona-Konformität der 
Meilemer Chilbi entgegenkommt, 
sind die komfortablen Platzverhält-
nisse mit ausreichend Abstand zwi-
schen den einzelnen Attraktionen. 
Und wie bereits in den Jahren 2018 
und 2019 hat Thomas Aebi die Bah-
nen und Verkaufsstände so platziert, 
dass die Besucher automatisch auf 

einen Rundgang geschickt werden: 
«Auf diese Weise sind die Leute in 
Bewegung. Eine Sackgasse wäre Co-
rona-technisch viel ungeschickter», 
erklärt der Platzmeister.

Ja, sie findet statt!
Meilemer Chilbi vom 16. bis 18. September
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Der «Phönix» ist heuer wieder in Meilen zu Gast, wie bereits in früheren Jahren.� Foto: Archiv MA
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Kartonsammlung Meilen: Am Freitag, 27. August 2021, ab 7.00 Uhr
•	Gebündelt und kreuzweise verschnürt an der Strasse bereitstellen
	 (Kehricht-Standplatz)
•	 In Papiertragetaschen erlaubt

• Nächste Kartonsammlung:  Freitag, 1. Oktober 2021

Tiefbauabteilung

KAUFMANN TRANSPORTE AG •• 
MANNEDORF 

•• •• 
UMZUGE MOBELTRANSPORTE SEIT 1965 
044 920 17 79 ���- _ , 

�­www.kaufmann-transporfl!�il� 

Generalagentur Meilen, Tel. 044 925 03 03
Fredy Birchler
Versicherungs- und Vorsorgeberater

Wir haben für Sie die richtige Lösung 
im Bereich Lebensversicherungen!

WIR SIND STOLZ, DEN
FUSSBALLCLUB MEILEN 
ZU UNTERSTÜTZEN.

Seestrasse 941, 8706 Meilen
autograf.ch / 044 924 24 24

Auto-Graf AG
Kompetenz und Nähe

Dr. Mario Rebhan, Rosengartenstrasse 10, 8706 Meilen
Telefon 044 923 39 40, apotheke@rebhan.ch, www.rebhan.ch

Ihr Gesundheits-Coach.

40 Jahre JUBI-FÄSCHT
Am 21.8.2021 
schenken wir Ihnen 
bei Ihrem Einkauf 
15-fache Treuepunkte

Imageinserat: TopPharm Apotheke Dr. Rebhan – Apo-Ident 1302 (112x104mm; Zoom: 0.72)

BROCKENSTUBE

Die Frauenvereins-Brocki freut 
sich, ab dem 25. August 2021 

wieder Ware entgegen  
nehmen zu dürfen.

Damen und Herren
General-Wille-Str. 127 · 8706 Feldmeilen · Tel. 044 923 04 15
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Betriebsausflug des Personals 
der Gemeindeverwaltung  
am 27. August 2021
Die Gemeindeverwaltung und das Hallenbad (inklusive Sauna) 
bleiben am Freitag, 27. August 2021 infolge Betriebsausflug den 
ganzen Tag geschlossen. Das Massage-Angebot im Hallenbad ist 
davon nicht betroffen.  

Notfall-Nummern
•	 Bestattungsamt Pikettdienst am Samstag, 28. August 2021, 

9.00 – 11.00 Uhr, Tel. 044 925 92 45
•	 Für Einsargung Tel. 044 914 70 80 (Firma Günthardt)

Gemeindeverwaltung Meilen

meilen
Leben  am Zür i ch see

Notfalltreffpunkt in Meilen
Ereignisse, die den Alltag der Gesellschaft auf den Kopf stellen, 
sind auch in Meilen möglich. Deshalb ist es wichtig, gut vorbe-
reitet zu sein.

Im Ereignisfall, zum Beispiel bei lange dauernden Stromausfäl-
len oder im Fall einer Evakuation, ist der Notfalltreffpunkt der 
Gemeinde die erste Anlaufstelle. Hier erhält die Bevölkerung 
Hilfe und Informationen.

Der Notfalltreffpunkt der Gemeinde Meilen befindet sich beim 
Parkplatz Hallenbad, Toggwilerstrasse 12, 8706 Meilen.

Gemeindeverwaltung Meilen
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Liebe Meilemerinnen und Meilemer
Heute vor einer Woche, am Freitag, 
den 13. August 2021, wurde im 
Impfzentrum in Meilen der letzte 
Piks appliziert. Es war Impfung 
Nummer 61’357. Damit hat sich in 
der Corona-Pandemie ein Kapitel 
geschlossen, das um die Jahreswen-
de begonnen hat. 
Ursprünglich sah die Gesundheits-
direktion des Kantons Zürich vor, 
dass nur vier Impfzentren betrie-
ben werden sollen. In so etwas wie 
einer Nacht-und-Nebel-Aktion be-
sann man sich aber eines Besseren 
und beschloss, in allen Regionen 
ein Zentrum zu errichten. Meilen 
reagierte spontan und bot die alte 
Turnhalle im Dorfzentrum als Ört-
lichkeit an. 
Am 13. Januar 2021 konnten wir 
mit den Verantwortlichen des Spi-
tals Männedorf die Räumlichkeiten 
rekognoszieren, und zwei Tage spä-
ter hat das Spital mit Verwaltungs-
ratspräsidentin Beatrix Frey-Eigen-
mann und Direktor Dr. Stefan 
Metzker an der Spitze mit ganz viel 
unternehmerischem Mut dem Kan-
ton ein Bewerbungsdossier einge-
reicht. Mit dem Zuschlag klappte 
es ohne weitere Rückfragen, und 
bereits am 4. Februar 2021 traf sich 
der Steuerungsausschuss zu einer 
initialen Sitzung. Wir haben Rolf 
Gilgen als operativen Chef des Impf-
zentrums gewinnen können, und 
die medizinische Verantwortung ob-
lag Prof. Dr. Robert Steffen und PD 
Dr. Sven Staender.
In einer Par-force-Leistung mit gros-
ser organisatorischer Unterstützung 
durch Gemeindeschreiber Didier 
Mayenzet und weitere Mitarbeiten-
de der Meilemer Gemeindeverwal-

tung wurde die Turnhalle in ein 
perfekt ausgerüstetes Impfzentrum 
umgebaut. Gleichzeitig wurden über 
150 Mitarbeitende rekrutiert und 
die notwendige Administration vor-
bereitet. Aus dem Nichts wurde auf 
die Schnelle ein mittelgrosses Unter-
nehmen auf die Beine gestellt. Am 7. 
April 2021 stand alles bereit, und die 
erste Kundin bekam ihr Vakzin.
Vor einer Woche durfte ich am Ab-
schiedsfest allen Mitarbeitenden 
des Impfzentrums den Dank der Be-
völkerung überbringen. Ich machte 
das mit Stolz und mit grosser Hoch-
achtung vor der riesigen Leistung. 
Ich durfte es als Impfling zwei Mal 
selber erleben und hörte es ganz oft 
aus dem Publikum: Im Impfzent-

rum machten alle einen hervorra-
genden Job. Und zwar nicht nur bei 
der Impfung selber, sondern von der 
Eingangskontrolle, der Triage, der 
Aufnahme der Personalien, der Be-
gleitung, der Betreuung im Warte-
raum bis zum Check-out mit dem 
Stempel ins Impfbüchlein und der 
Abgabe der legendären Meilemer 
Gummibärchen als kleines Bhaltis. 
Es wurde nicht nur effizient gear-
beitet, sondern auch mit ausneh-
mender Höflichkeit, Zuvorkommen-
heit und Humor. Wer die Dienst- 
leistung beanspruchte, spürte den 
einmaligen Team-Spirit des Perso-
nals.
2020 waren die Worte des Jahres 
«systemrelevant» (Platz 1), «Mas-

kensünder» (Platz 2) und «stosslüf-
ten» (Platz 3). Wenn ich die vielen 
positiven Reaktionen aus der Bevöl-
kerung interpretiere, dann ist das 
Wort des Jahres 2021 in Meilen 
«Impferlebnis»!
61’357 Impfungen bedeuten, dass 
der Bezirk Meilen, ex aequo mit der 
Stadt Zürich, schweizweit die höchs-
te Impfquote erreicht hat. Damit ist 
zweifellos ein Beitrag zur Bewälti-
gung der Pandemie geleistet. Auch 
wenn nun alle die Chance geboten 
bekommen haben, sich impfen zu 
lassen, ist die breite Immunität 
noch nicht erreicht. Meilen hat sich 
deshalb darum beworben, dass der 
Impfbus auf dem Dorfplatz Halt 
macht und in Feldmeilen wird die 
Apotheke weiterhin impfen. Ich 
bin überzeugt, dass letztlich nur die 
Impfung hilft, das fiese Covid-Virus 
auszurotten. Die Impfung ist der 
Schlüssel zur Freiheit.
So kam denn bei der Schliessung des 
Impfzentrums weniger Wehmut als 
vielmehr Zuversicht auf, und ich 
habe für die bekannten drei «G» (ge-
impft, getestet, genesen) eine neue 
Erklärung vorgeschlagen: glücklich 
gut gelaunt.
Glücklich gut gelaunt – da bin ich 
sicher – werden Sie, liebe Meileme-
rinnnen und Meilemer, auch sein, 
wenn im Zuge der Rückkehr zur 
Normalität dieses Wochenende der 
Dorfrundgang in Feldmeilen und 
die beiden Konzerte im Strandbad 
Dorf, nächsten Freitag die Serenade 
im Parktheater und im September 
sowohl der Herbstmärt wie auch 
die Jazz-Nächte und schliesslich in 
leicht reduzierter Form die Chilbi 
stattfinden werden. 

Selbstverständlich sind gewisse Vor-
sichts- und Hygieneregeln nach wie 
vor geboten; doch wer sich impfen 
lassen wollte, der konnte das inzwi-
schen tun. So ist es also möglich, 
Anlässe wieder durchzuführen. Ich 
bin guter Hoffnung, dass nicht auf-
grund einer plötzlichen Verschlech-
terung der Situation kurzfristig auf 
die Entscheide zurückgekommen 
werden muss.
Nach den Sommerferien wünsche 
ich Ihnen, liebe Meilemerinnen und 
Meilemer, also nicht nur eine gute 
Rückkehr in den Alltag, sondern 
vor allem auch eine gute Rückkehr 
in wieder etwas mehr Normalität. 
Ich freue mich, Sie am einen oder 
andern Fest im Dorf zu treffen.

Christoph Hiller,
Gemeindepräsident

Der Gemeindepräsident bedankt sich anlässlich des Abschlussfests bei den Mitarbei-
tenden des Impfzentrums. � Foto: Ursula Hersperger

Bauprojekte
Bauherrschaft/Projektver-
fasser: Herr und Frau Markus 
Matthias und Susanne Sau-
ter-Schneider, Kirchgasse 7, 
8706 Meilen:
Projektpräzisierung – Auto-
abstellplatz Nordwest (be-
reits erstellt) – i.Z. bewilligter/
ausgeführter Fassadenreno-
vation, Einbau zusätzliche 
Hauseingangstüre Nordfas-
sade hist. Gebäude Vers.-Nr. 
394, Kat.-Nr. 7443, Kirchgasse 
7, 8706 Meilen, KA 4.5

Bauherrschaft/Projektverfas-
ser: René Wunderli, als Ver-
treter der Erbengemein-
schaft, Sonnenbergstrasse 30, 
8708 Männedorf:
Realisierung/Neubau Aus-
fahrt auf Bergstrasse, gem. 
rechtskräftigem Vorent-
scheid (Grundstückerschlies-
sung), Kat.-Nr. 10033, bei 
Bergstrasse 51, Vers.-Nr. 1365 
Bergstrasse 51, 8706 Meilen, 
W 2.2

Die Baugesuche liegen wäh-
rend zwanzig Tagen ab Aus-
schreibedatum bei der Hoch-
bauabteilung Meilen, Bahn- 
hofstrasse 35, 8706 Meilen, 
auf. Begehren um Zustel-
lung des baurechtlichen Ent-
scheides können innert der 
gleichen Frist schriftlich bei 
der örtlichen Baubehörde 
gestellt werden. Wer das Be-
gehren nicht innert dieser 
Frist stellt, hat das Rekurs-
recht verwirkt. Die Rekurs-
frist läuft ab Zustellung des 
baurechtlichen Entscheids 
(§§ 314 – 316 PBG).

Bauabteilung
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Grosse Ausstellung mit  Apparaten der  
besten Marken: 
SCHULTHESS-Regionalvertretung  –  ELECTROLUX  –  
V-ZUG  –  AEG  –  BOSCH  –  SIEMENS  –  MIELE

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 
7.30 bis 11.30 Uhr 
13.30 bis 18.00 Uhr

Top-Service für  
Apparateaustausch in 
Küche und Waschraum

Seit 1973

Haushaltgrossapparate
Hauptstrasse 55, 8632 Tann, 055 251 41 00 
www.electra-ag.ch, info@electra-ag.ch
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Ordentliches eisenbahnrechtliches 
Plangenehmigungsverfahren 
Planvorlage der SBB betreffend Fahrbahn
erneuerung Meilen – Uetikon Gleise 581, 681, 22 
und Weichen 3, 4, 7, 8 

Gemeinden: Meilen und Uetikon am See

Gesuchstellerin: Schweizerische Bundesbahnen SBB, 4600 Olten 

Gegenstand
Die Gleise 581, 681, 22 und die Weichen 3, 4, 7, 8 werden er-
neuert.
Für Detailinformationen wird auf die öffentlich zur Einsichtnah-
me aufgelegten Planunterlagen verwiesen. 

Verfahren
Das Plangenehmigungsverfahren richtet sich nach dem Ver-
waltungsverfahrensgesetz vom 20. Dezember 1968 (VwVG; SR 
172.021), soweit das Eisenbahngesetz vom 20. Dezember 1957 
(EBG; SR 742.101) nicht davon abweicht. 

Öffentliche Auflagen
Die Planunterlagen können vom 23. August bis 21. September 
2021 während den ordentlichen Öffnungszeiten an folgenden 
Stellen eingesehen werden: 
•	 Gemeindeverwaltung Meilen, Hochbauabteilung,  

Bahnhofstrasse 35, 8706 Meilen
•	 Gemeindeverwaltung Uetikon am See, Bauamt,  

Bergstrasse 90, 8707 Uetikon am See
Zudem sind die Gesuchsunterlagen im Internet unter:
www.zh.ch/auflagen-eisenbahnen publiziert.

Aussteckung
Eine Aussteckung ist nicht vorgesehen, da sich die betroffenen 
Anlagen in Betrieb bzw. im Sicherheitsbereich der Bahn befin-
den. 

Einsprachen
Wer nach den Vorschriften des VwVG Partei ist, kann während 
der Auflagefrist bei der Genehmigungsbehörde Einsprache er-
heben.  

Wer nach den Vorschriften des Bundesgesetzes über die Ent-
eignung vom 20. Juni 1930 (EntG; SR 700) Partei ist, kann wäh-
rend der Auflagefrist sämtliche Begehren nach Artikel 33 EntG 
geltend machen (Einsprachen gegen die Enteignung; Begehren 
nach den Art. 7 – 10 EntG; Begehren um Sachleistung nach Art. 
18 EntG; Begehren um Ausdehnung der Enteignung nach Art. 
12 EntG; die geforderte Enteignungsentschädigung).

Einsprachen müssen schriftlich und im Doppel innert der Auf-
lagefrist (Datum der Postaufgabe) beim Bundesamt für Verkehr, 
Sektion Bewilligungen I / II, 3003 Bern eingereicht werden. Wer 
keine Einsprache erhebt, ist vom weiteren Verfahren ausge-
schlossen

Einwände betreffend die Aussteckung sind sofort, jedenfalls 
aber vor Ablauf der Auflagefrist beim BAV vorzubringen (Art. 
18c Abs. 2 EBG).

20. August 2021
Bundesamt für Verkehr
Amt für Mobilität, Kanton Zürich
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Der Meilemer Herbstmärt vom 3. 
September und die Meilemer Chil-
bi vom 16. bis 18. September 2021 
finden statt. 
Beide Anlässe gelten als Märkte 
und können deshalb – selbstver-
ständlich mit der gebotenen Um-
sicht und unter Einhaltung der 

geltenden Regeln – durchgeführt 
werden.
Die drei Partnergemeinden von 
Meilen haben ihre Teilnahme am 
Herbstmärt bereits zugesagt. Sie 
werden wie gewohnt Spezialitäten 
aus ihrer Region anbieten.

/ Gemeindeverwaltung Meilen

Durchführung  
Meilemer Herbstmärt 
und Meilemer Chilbi

Fortsetzung Titelseite

Die Fahrgeschäfte wurden übrigens 
bereits Anfang Jahr vertraglich ver-
pflichtet, inklusive Corona-Aus-
stiegsklausel. Ihnen kommt die 
Gemeinde entgegen, indem ihnen 
die Platzgebühr erlassen wird. 

Chilbi-Klassiker nicht nur für 
Nostalgiker
Geboten wird für jeden Geschmack 
etwas, so ist etwa heuer wieder 
eine Berg-und-Talbahn dabei, ein 
echter Chilbi-Klassiker. Der «Dis-
co Express» wird zwischen altem 
Primarschulhaus und Turnhalle 
beim Brunnen stehen – Ur-Meile-
mer werden sich erinnern, dass das 
schon der Stammplatz der legendä-
ren «Cortina Bob» war. 
Mit dabei ist ausserdem wieder 
einmal der «Phönix», eine Art 
überdimensionale Schaukel, ein 
Autoscooter auf dem Pausenplatz 
West, ein kleiner Free-fall-Tower, 
eine kleine Achterbahn, eine – 
neuerdings wieder sehr beliebte – 
Geisterbahn, ein Kinderflieger und 
natürlich das Kinderkarussell. Es 
darf wie üblich am Freitag von 11 
bis 12 Uhr gratis benutzt werden. 

Der Wille, etwas auf die Beine zu 
stellen
Dazu kommen viele Essens-Stände, 
so dass die Chilbi schon fast zum 
Street-Food-Festival wird, und wei-
tere Chilbi-Köstlichkeiten sowie 
Schiessstände und Ponyreiten.

Auch dieses Jahr erhalten die Mei-
lemer Schulkinder von der Ge-
meinde einen Chilbi-Batzen im 
Wert von vier Franken in Form von 
zwei Chips geschenkt, die sie nach 
Belieben einlösen können. Auf ei-
nen grossen Eröffnungsevent wird 
allerdings bewusst verzichtet, «wir 
fangen dann am Donnerstag um 17 
Uhr einfach an», sagt Platzchef 
Thomas Aebi. Er ist zurzeit damit 
beschäftigt, allen Beteiligten telefo-
nisch zu berichten, dass und wie 
der Anlass durchgeführt wird.

«Ich freue mich auf die Chilbi und 
ich bin froh, dass in unserer Ge-
meinde der Wille da ist, trotz der 
mühsamen Umstände etwas auf 
die Beine zu stellen», sagt er. Viel-
leicht wird diese Chilbi auch ein 
ganz besonderer Anlass – leiser, 
friedlicher und doch sehr gut be-
sucht von allen Meilemerinnen 
und Meilemern, die sich freuen, 
dass ihnen nach der Zwangspause 
wieder etwas geboten wird.

/ ka

Zur Chilbi gehören auch Stände wie Büchsenschiessen und Entchenfischen.
� Foto: Archiv MAZ

Gruppenbild nach vollbrachter Arbeit

Am Freitag, dem 13. August 2021 kurz nach zwölf Uhr wurde im Impfzentrum Meilen die letzte Dosis Vakzin 
verabreicht. Nach über 61’000 Impfungen seit dem 7. April mussten die rund 150 Mitarbeitenden sowie der 
operative Leiter Rolf Gilgen und die ärztlichen Leiter Robert Steffen und Sven Staender Abschied nehmen. Bei 
einem gemeinsamen Grillznacht am Vorabend schwelgten alle in Erinnerungen – die meisten sahen sich auch 
erstmals ohne Gesichtsmaske. Im Impfzentrum herrschte ein einzigartiger Teamgeist, und die Dankbarkeit und 
Anerkennung der Bevölkerung war jederzeit spürbar. Auch Gemeindepräsident Christoph Hiller war anwesend 
und lobte den hervorragenden Job aller, die am regionalen Impfzentrum Meilen beteiligt waren.

Foto: Ursula Hersperger

Inserate telefonisch aufgeben: 044 923 88 33
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Instabile, schmerzende oder über-
belastete Gelenke? Ob Sprungge-
lenk, Knie, Wirbelsäule, Hand, El-
lenbogen oder Schulter: Wenn die 
Gelenke schmerzen, helfen die 
Bauerfeind Train Aktivbandagen.
Sie bestehen aus einem dehnbaren 
und atmungsaktiven Gestrick mit 
elastischen Profileinlagen, welche 
Halt geben und das Gelenk bei je-
der Bewegung massieren. Dadurch 
wird die Durchblutung angeregt 
und der Heilungsprozess unter-
stützt. Die Bauerfeind Aktivbanda-
gen lassen sich leicht anlegen und 
schnüren nicht ein.
Im Sommer und Herbst sind es  
oft Fussgelenk-Verstauchungen und 
Probleme mit Tennis-Ellenbogen, 
während sich im Winter eher Knie- 
und Handgelenksverletzungen häu-
fen. Auch im Wachstumsalter bei 
Jugendlichen können die Bauer-
feindbandagen Hilfe leisten. 
Von Rippengürtel, Rückenbanda-
gen über Fusseinlagen bis zu Hilfe 
bei Fersensporn findet man in der 
Drogerie Roth ein breites Angebot 
an diversen Artikeln, sodass alle 
Aktivitäten bei der Arbeit, in der 
Freizeit oder beim Sport wieder 
besser gelingen. Stabilität, Aktivi-
tät und sicherer Halt werden unter-
stützt und verbessert.
Die Drogerie Roth verfügt über das 
grösste Sortiment an diversen Ban-
dagen an der Goldküste, und das 
Team ist fundiert ausgebildet, um 
für jedes Problem die richtige Ban-
dage zu finden.

/ tr

Ratgeber

Gelenkprobleme 
lösen

Beerdigungen
Rainer-Jacober, Beatrice

von Meilen ZH + Zürich ZH 
+ Glarus GL, wohnhaft ge-
wesen in Meilen ZH mit Aus-
wärtsadresse in Niederwil 
AG, Reusspark 2. Geboren am 
19. Mai 1929, gestorben am 
6. August 2021.

Weber-Härdi, Dora

von Meilen ZH, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Platten-
strasse 62 / D 214. Geboren 
am 1. März 1932, gestorben 
am 7. August 2021. Die Bei-
setzung findet im engsten 
Familienkreis statt.

Bigler-Walser, Beatriz

von Meilen ZH, wohnhaft ge-
wesen in Meilen, Im Veltlin 
55. Geboren am 17. Februar 
1930, gestorben am 9. Au-
gust 2021. Die Abdankung 
findet im engsten Familien- 
und Freundeskreis statt.

Hauser-Stauffacher, 
Marianna Helene

von Glarus Nord GL, wohn-
haft gewesen in Meilen, Berg-
strasse 233. Geboren am 8. 
August 1921, gestorben am 
9. August 2021.

Köbeli-Schmid, Anna Rosa

von Rupperswil AG, wohn-
haft gewesen in Meilen, In 
der Au 28. Geboren am 10. 
Januar 1933, gestorben am 
11. August 2021. Die Abdan-
kung fand im engsten Fami-
lienkreis statt.

Wegmann, Hanspeter

von Winterthur ZH, wohn-
haft gewesen in Meilen, Bü-
nishoferstrasse 250. Geboren 
am 25. Februar 1945, gestor-
ben am 15. August 2021. Die 
Abdankung findet am Mitt-
woch, 25. August 2021, 14.15 
Uhr in der ref. Kirche Meilen 
statt.
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� Foto: zvg

Universal Reinigung
für allgemeinen Reinigungsdienst

· Unterhalt · Büro · Praxis · Fenster 
· Hauswartung · Gartenpflege 
· Umzugs- & Baureinigungen

Mit Abgabegarantie

Tel. 044 923 53 03
www.universal-reinigung.ch

Endlich können die Konzerte des 
Old Time Jazz Club wieder in nahe-
zu normalen Rahmen stattfinden! 
Der Jürg-Wille-Saal darf zwar nur zu 
zwei Dritteln gefüllt werden. An-
sonsten aber wird Normalbetrieb 
herrschen.
Zu Gast ist Paris Washboard. Seit 
gut dreissig Jahren sind die vier 
Musiker unterwegs und begeistern 
ihre Hörer mit jugendlichem En-
thusiasmus und ihrem reichen Re-
pertoire. Sie präsentieren ihre Mu-
sik mit ebensoviel Humor wie 
Professionalität. 
Die 1920er und 1930er Jahre sind 
ihr musikalisches Kerngebiet. Dar-
in ist Musik von Fats Waller, Jams 
P. Johnson und vielen anderen zu 
finden. Und natürlich kommen 
auch Paris Washboard immer wie-
der auf Duke Ellington zurück. 
Daniel Brada hat das Ensemble ge-
gründet und führt die Truppe an. 
Seit über fünfzig Jahren ist er als 
Posaunist unterwegs und hat be-
reits 150 (!) Alben eingespielt. 
Alain Marquet ist ein virtuoser 
Klarinettist. Sein Spiel orientiert 

sich u.a. an Johnny Dodds und Sid-
ney Bechet. Louis Mazetier wird 
am Piano sitzen und als einer der 
weltbesten Stride-Pianisten das 
Publikum in Staunen versetzen. 
Charles Prévost schliesslich trak-
tiert das Waschbrett, gibt, mit Fin-
gerhüten geschützt, den Rhythmus 
vor und entlockt dem zweckent-
fremdeten Blech die unterschied-
lichsten Klangfarben. Weiter wird 
Gesang mit Esprit und Humor von 
ihm zu hören sein. 
Der Old Time Jazz Club lädt herz-

lich zu diesem Konzert am kom-
menden Donnerstag ein. Clubmit-
glieder sowie weitere Jazzbegeis- 
terte sind herzlich willkommen!

Paris Washboard, Donnerstag, 26.  
August, Jürg-Wille-Saal im Löwen 
Meilen. Türöffnung 18.00 Uhr, es 
darf konsumiert werden! Konzertbe-
ginn 20.00 Uhr, Eintritt 20 Fran-
ken. Für Mitglieder des Old Time 
Jazz Club gratis.

/ best

Am letzten Freitag im August lädt 
die Mittwochgesellschaft gemein-
sam mit dem St. Moritzer Gemein-
depräsidenten, Tenor und Lebens-
künstler Christian Jott Jenny und 
dem Zürcher Staatsorchester zum 
ausserordentlichen Konzert ein.
Die Traktanden scheinen abgearbei-
tet, und nun das: «Varia» – Diverses 
eben, präsentiert und dargebracht 
von Christian Jott Jenny und dem 
Staatsorchester unter der Leitung 
von Kapellmeister Andres Joho. 

Ein Abend des Lebens
Es handelt sich um das Beste aus 
«Quand on n‘a pas ce qu‘on aime» 
und «Traktanden nach Noten», 
aufgefrischt mit diesem und jenem 
und garniert mit Anekdoten eines 
Oszillierenden. Zwischen St. Mo-
ritz und Zürich, zwischen Ge-
meindepräsident und Tenor, zwi-
schen Gemeindeversammlung und 
Gala-Auftritt. Ein Abend des Le-
bens, eine Nacht voller Musik und 
ein Konzert frei von jeglichen Ver-
schwörungstheorien. 
Geniessen Sie einen Abend lang 
vergnügliche musikalische und sa-
tirische Höhenflüge! Begleitet wird 
der Sänger vom Zürcher Staatsor-
chester mit Bill von Arx (Gitarre), 

Robert Weber (u.a. Keyboards, Flö-
te und Akkordeon), August E. Zü-
ger (Bass), Philipp Scholl (Schlag-
zeug) und Noelle Grüebler 
(Violine).

Konzert vor einmaliger Kulisse
Bei guter Witterung findet die Ver-
anstaltung im Parktheater Meilen 
statt, Eingang von der Winkelstras-
se. Ab 19 Uhr wird ein Apéro für 
alle Besucherinnen und Besucher 
offeriert, gestiftet von der Wunder-
ly-Böhme Stiftung.
Auskunft über den Durchführungs-
ort gibt es ab Freitagmorgen auf 
www.mg-meilen.ch. Bei schlechter 
Witterung entfällt der Apéro, und 
die Aufführung findet im Jürg-Wil-

le-Saal des «Löwen» Meilen statt.
Eintritt: 45 Franken, Mitglieder 35 
Franken, Jugendliche und Studie-
rende 25 Franken. Der Vorverkauf 
läuft seit Donnerstag, 12. August, 
Papeterie Köhler Meilen, Tel. 044 
923 18 18 oder Reservation im In-
ternet unter www.mg-meilen.ch 
Die Sitzplätze sind nicht numme-
riert. 

Freilichttheater und Covid-19
Bitte bringen Sie Ihre Gesichts-
maske mit.

«Und nun: Varia!», Freitag, 27. Au-
gust, 20.00 Uhr, Parktheater, Win-
kelstrasse, Meilen.

/ jsp

Der Name ist Programm
Paris Washboard bietet Jazz mit Waschbrett

Und nun: «Varia»!
Freilichtaufführung im Parktheater

Daniel Brada, Alain Marquet, Louis Mazetier und Charles Prévost sind «Paris 
Washboard».� Foto: zvg

Christian Jott Jenny kommt mit musikalischen und satirischen Höhenflügen nach 
Meilen. � Foto: zvg
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Heute 
vor…

400 Jahre warten

Was Schwarze in den USA, aber 
wohl nicht nur dort, von wohlmei-
nenden Menschen immer wieder 
hören mussten und wohl auch 
noch müssen, ist, sie sollten Ge-
duld haben. Man könne eben nicht 
alles von heute auf morgen ändern. 
Es brauche einfach Zeit, bis die 
Gleichberechtigung erreicht sei. 
Nun ist das ja nicht ganz falsch. 
Um ungerechte Verhältnisse zu 
verbessern oder gar abzuschaffen, 
braucht es Zeit und Geduld. Nur 
muss man auch verstehen, dass die 
Schwarzen in den USA sich dann 
fragen, wie lange sie denn noch Ge-
duld haben müssen. Sie betonen 
dann gerne, dass sie bereits seit 400 
Jahren auf dem nordamerikani-
schen Kontinent zu Hause sind, 
was nicht selten bedeutend länger 
ist als die meisten Weissen, die in 
den USA leben. Denn heute vor 
402 Jahren ist das erste Schiff mit 
zwanzig Sklaven in einem Hafen 
von Virginia eingetroffen. Der Ta-
bakfarmer John Rolfe notierte da-
mals: «Gegen den 20. des Monats 
August kam zu uns ein niederlän-
disches Kriegsschiff, von dem wir 
20 Neger kauften.»
Die Sklaven erwiesen sich als will-
kommene Arbeitskräfte und der 
Handel mit Sklaven aus Afrika 
wurde ein florierendes Geschäft. 
Wenn man Dokumente über die 
Bedingungen liest, die auf den 
Schiffen herrschten, oder wenn 
man auf Darstellungen sieht, wie 
die Sklaven «gelagert» wurden, und 
wenn man ein bisschen weiss, wie 
die Sklaven dann bei ihren Herren 
behandelt wurden, dann kann man 
nur davon ausgehen, dass diese 
schwarzen, belebten Wesen nicht 
als Menschen angesehen wurden. 
Nach und nach änderte sich die 
Sichtweise auf Seiten der Mächti-
gen. Schrittweise wurde der Handel 
und schliesslich die Sklaverei als 
solche verboten. Aber noch bis in 
die Sechzigerjahre des vergangenen 
Jahrhunderts verfügten die Schwar-
zen nicht über die vollen Bürger-
rechte. Und selbst heute wird man 
den Eindruck nicht los, dass 
schwarze Leben noch immer nicht 
denselben Stellenwert haben wie 
die der Weissen. Ja, es stimmt: Un-
gerechte Verhältnisse kann man 
nicht von heute auf morgen än-
dern. Aber ich denke, 400 Jahre Ge-
duld sind genug.

/ Benjamin Stückelberger 

Herrliberg und Meilen
Rep. und Revisionen aller Uhren, 
Batterie- und Bänderwechsel.

Kaufe: Gold, Silber, Zinn, Besteck, 
Raritäten, alte Bilder. Briefmarken, 
Gold- und Silbermünzen.

Mi in Herrliberg, Alte Dorfstrasse 21
Do in Meilen, N.Diem Optik

Info: H. Kurt, 079 409 71 54
info@altgold-hk.ch

Am 28. August findet das traditio-
nelle samstägliche Schwimm- und 
Quartierfest in der Badi Feldmeilen 
statt. Es beginnt um 14 Uhr mit 
dem Wettschwimmen der Feldner 
Primarschüler und dauert bis nach 
Mitternacht.
Vor den Sommerferien haben alle 
Schülerinnen und Schüler der Schu-
le Feldmeilen einen Flyer erhalten 
mit Einladung und Anmeldetalon 
für das Wettschwimmen, welches 
traditionsgemäss jeweils am ersten 
Samstag nach den Sommerferien 
stattfindet. Wer sich bis jetzt noch 
nicht angemeldet hat und doch 
noch teilnehmen möchte, kann das 
über die Website des Quartierver-
eins Feldmeilen nachholen (www.
qvf.ch), dies bis spätestens Samstag, 
28. August um 12 Uhr.
Jedes der teilnehmenden Kinder er-
hält einen Preis, und es besteht die 
Chance, einen portablen Bluetooth-
Lautsprecher zu gewinnen. Auf dem 
Nachmittagsprogramm stehen wie-

der die bewährten Aktivitäten wie 
die Sprungmatte auf dem Rasen – 
eine Art übergrosse Luftmatratze –, 
die zum Hüpfen und Herumtollen 
einlädt, eine Mohrenkopfschleuder 
und durch die Pfadi Meilen Herrli-
berg organisierte Spiele für die Kin-
der.
Nach den Rangverkündigungen geht 
der Anlass dann direkt ins Quartier-
fest über, ein beliebter Treffpunkt 
für alle Feldnerinnen und Feldner, 

für Jung und Alt, Alteingesessene 
und Neuzugezogene. Grillspeziali-
täten, ein reichhaltiges Salat- und 
Kuchenbuffet sowie eine attraktive 
musikalische Abendunterhaltung 
mit «John Lyons» laden zum Ver-
weilen ein. 

Weitere Informationen und auch 
allfällige Programmänderungen 
aufgrund der Corona-Situation: 
www.qvf.ch� / kje

Am kommenden Montag, 23. Au-
gust ist in Meilen Schulbeginn. Der 
Schulweg ist für Kinder ein Aben-
teuer, birgt aber auch Gefahren. 
Viele Schüler und Kindergartenkin-
der müssen ihn nun zum ersten 
Mal alleine meistern.
Um Unfälle zu verhindern, sind pri-
mär die Erwachsenen gefordert, 
denn Kinder sind häufig gedanklich 
mit anderen Dingen beschäftigt 
und schnell abgelenkt. Sie handeln 
oft unvorhersehbar und können die 
Komplexität und die Gefahren von 
Verkehrssituationen noch nicht 
richtig einschätzen. 
Pro Jahr verunfallen rund 950 Kin-
der bis 14 Jahre im Strassenverkehr 
in der Schweiz, und 40 Prozent der 
Unfälle passieren auf dem Schul-
weg. Kinder unter 10 Jahren fällt es 
beispielsweise noch schwer, die 
Geschwindigkeit von Fahrzeugen 
richtig einzuschätzen.  

Vor dem Fussgängerstreifen ganz 
anhalten
Deshalb ist es wichtig zu wissen, 
welches Verhalten am Fussgängers-
treifen die jüngsten Verkehrsteil-
nehmer in der Schule vom Ver-
kehrsinstruktor vermittelt bekom- 
men. Die Devise lautet «warte, lue-
ge, lose, laufe». Als Fahrzeuglenker 
soll man deshalb sein Auto anhal-
ten bis zum Stillstand, keine Zei-
chen geben und dann geduldig ab-
warten, bis die Kinder die Strasse 
sicher überquert haben. 
Vorzuschlagen ist eine gute Vorbe-
reitung des Schulweges schon vor 

Schulbeginn: Üben Sie mit Ihrem 
Kind den sichersten Schulweg, 
nicht den schnellsten! Die Kinder-
gärtler, die das erste Mal unter-
wegs sind, sollten eine gewisse 
Zeit begleitet werden oder in 
Gruppen gehen. Schicken Sie Ihr 
Kind rechtzeitig auf den Weg: lie-
ber Erlebnis als Stress. Statten Sie 
Ihr Kind mit dem orangen TCS-Re-
flektorpfeil aus, den es zu Beginn 
des Kindergartens bekommen hat. 
Auch nach der Kindergartenzeit 
sollten die Schüler sich weiterhin 
hell und reflektierend kleiden.

Vorbild sein 
Denken Sie auch daran, dass der 
Schulweg zu Fuss für das Kind ein 

wichtiges Erlebnis ist. Verzichten 
Sie deshalb nach Möglichkeit auf 
die Autofahrt, je weniger Verkehr 
vor den Schulhäusern, desto siche-
rer!
Die Erwachsenen sind ganz allge-
mein gefordert, indem sie als gute 
Vorbilder unterwegs sind und den 
Kleinen beibringen, wie man sich 
im Verkehr sicher verhält.
In den ersten Schulwochen werden 
von der Unterhaltsabteilung der 
Gemeinde wieder die bekannten 
Holzfiguren am Strassenrand auf-
gestellt, um die Aufmerksamkeit 
der Automobilisten auf die Schul-
kinder zu lenken.

/maz

Das Schwimm- und 
Quartierfest findet statt
Sommerplausch in der Badi Feldmeilen

Schulanfang: Achtung auf die Kinder!
Erwachsene tragen Verantwortung

Wer schlägt zuerst an? Schwimmwettkampf in der Badi.� Foto: Archiv Dieter Stokar

An der Alten Landstrasse muss man momentan einen Kopfstand machen, um die 
Botschaft zu verstehen.� Foto: Jeanie Humbel

Für Belagsarbeiten auf dem Herren-
weg und auf der Stuckistrasse ist 
aus Gründen der Einbauqualität des 
Belags und der Arbeitssicherheit je 
eine Vollsperrung notwendig. 
Die Vollsperrung des Herrenwegs 
im Bereich des Restaurants Pfan-
nenstiel beginnt am Montag, 23. 
August um 05.00 Uhr und dauert 
bis Freitag, 27. August ca. 17.00 
Uhr.
Die Vollsperrung der Stuckistrasse 
beginnt am Montag, 6. September 
um 05.00 Uhr und dauert bis Mitt-
woch, 15. September ca. 17 00 Uhr.
Die Arbeiten sind witterungsab-
hängig Bei nassem Wetter können 
sich die Belagsarbeiten verlängern 
oder werden um eine Woche ver-
schoben. Der Durchgangsverkehr 
wird grossräumig umgeleitet Ent-
sprechende Umleitungen sind sig-
nalisiert Für Fussgänger bleiben 
die Bereiche mit Trottoir begehbar.
Die Parkplätze des Restaurants 
Pfannenstiel und der Kiesparkplatz 
am oberen Ende der Stuckistrasse 
sind mindestens von einer Seite 
her erreichbar. 
Während der Sperrung der Stucki
strasse wird das Einbahnregime auf 
der Mööslistrasse aufgehoben, da-
mit die Zu-/Wegfahrt zu den Park-
plätzen von der Bergstrasse her 
möglich ist.

Öffentlicher Verkehr
Vom 23. bis 27. August (Sperrung 
Herrenweg) wendet die Buslinie 922 
bereits bei der Schumbelstrasse, 
weshalb die Haltestelle «Vorderer 
Pfannenstiel» provisorisch um rund 
170 m nach Westen verschoben wird 
Die Haltestellen «Bezibüel/Chilch-
büel», «Bundi» und  «Roren» wer-
den in Richtung Bahnhof Meilen 
nicht bedient. Buspassagiere Rich-
tung Bahnhof Meilen müssen ab 
diesen drei Haltestellen einen Um-
weg in die andere Richtung in Kauf 
nehmen Bitte beachten Sie auch die 
entsprechenden Fahrgastinformatio
nen an den Haltestellen und in den 
Bussen. Von der Sperrung der Stucki-
strasse ist der Busbetrieb nicht be-
troffen.

Vollsperrung des Herrenwegs vom 
23. bis 27. August und der Stucki
strasse vom 6. bis 15. September.

/ Tiefbauamt Kt. Zürich

Belagsarbeiten 
Herrenweg und 
Stuckistrasse

Im Dörfli 25 • Obermeilen • Postfach 666 • CH-8706 Meilen • Telefon 044 923 25 70 • Fax 044 923 25 78 • MWST-Nr. 216 169
info@.musikhaus-gurtner.ch • www.musikhaus-gurtner.ch

DAS FACHGESCHÄFT FÜR BLASINSTRUMENTE
Spiri AG

Musikinstrumente 
Miete, Verkauf  
Reparatur

Im Dörfli 25 • 8706 Meilen • 044 923 25 70

www.musikhaus-gurtner.ch
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Unlesbar
Auch ich bin ein «Dorfstrasse-Park-
sünder», habe aber meine Busse brav 
bezahlt, obwohl meine «Sünde» nur 
rund drei Minuten gedauert hat. 
Dazu ist aber noch Folgendes zu sa-
gen: Wenn es die Gemeinde so genau 
nimmt, sollte sie einmal die Parkuh-
ren kontrollieren. Mehrere von die-
sen (z.B. diejenige vor der Post) sind 
nämlich – wohl in Folge der Sonnen-
einstrahlung – seit langem nicht 
mehr ablesbar. Damit stellt sich die 
Frage, ob eine Parkbusse bei unles-
barer Anzeige auf der Parkuh rech-
tens wäre.

Nick Bertschinger, Feldmeilen

Schikane auf  
Kosten der Bergler
Im Leserbrief «Hört auf zu jam-
mern» stellt David Bertani die Frage 
gestellt, warum sich jemand darüber 
erhaben fühle, keine Parkgebühren 
bezahlen zu müssen. «Kommt doch 
zu Fuss oder mit dem Velo» kann 
nur jemand sagen, der in Dorfnähe 
wohnt und ganz sicher nicht für ei-
nen Sechspersonenhaushalt einkau-
fen muss.
Wir zahlen im Bergmeilen aber die-
selben Steuern und haben da doch 
auch dieselben Rechte. Wo also ist 
der Bus, mit dem ich ins Dorf fahren 
kann? Oder das Gratis-Glasfaser-
netz, das im Dorf längst alle genies-
sen? Früher waren die Parkplätze an 
der Dorfstrasse eine Stunde gebüh-
renfrei. Wieso wurde das geändert? 
Für mich ist das Schikane und Geld-
eintreiberei auf Kosten der Minder-
heit vom Berg, die sich (noch) zu we-
nig wehrt.

Adrian Haggenmacher, Meilen

Leserbriefe

Es ist kaum zu glauben. Im reichen 
Zürich stehen nach wie vor jeden Tag 
bis zu 300 Menschen für ein warmes 
Essen und andere Gratis-Lebensmit-
tel stundenlang bei jedem Wetter in 
einer langen Schlange an. 
Manchmal sind nur noch ein paar 
Schöggeli oder vielleicht eine Ba-
nane übrig, bis der oder die Hin-
terste die Essensverteilung erreicht 
hat. Dabei geht es mit der Wirt-
schaft aufwärts, die Arbeitslosen-
zahlen sinken. Was läuft schief? 
Eine Entsolidarsierung macht 
sich breit. Das spüren auch 
Hilfsorganisationen.

Die Not ist geblieben
«Einfach zurück zur Normalität». 
Das ist der begreifliche Wunsch von 
vielen. Doch die Not bleibt. Eine 
grosse Anzahl Billiglohnjobs gibt es 
nicht mehr, Working Poors, die sich 
mit Müh und Not über Wasser hal-
ten konnten, sind während der Kri-
se unter das Existenzminimum ge-
fallen. Andere haben ihre Arbeit 
ganz verloren. Und da sind die 
Papierlosen, die Prostituierten, die 
Obdachlosen, die Süchtigen … Nein, 
nicht nur Ausländer und Auslände-
rinnen, sehr oft sind es auch 
Schweizerinnen und Schweizer mit 
ihren Familien, die nicht mehr ein 
und aus wissen und jede Hilfe sehr 
gerne annehmen.

Geld, Lebensmittel und persön-
liches Engagement
Die Mitglieder des Kiwanisclubs 
Meilen entschieden sich schon vor 
Monaten, den gemeinnützigen Ver-
ein Incontro zu unterstützen. Doch 
die 11’000 Franken, die im April 
überreicht werden konnten, sind 
längst aufgebraucht. Einige Kiwaner 
und Kiwanerinnen helfen bei der Es-
sensverteilung in unregelmässigen 
Abständen persönlich mit. Wenn 
man selbst erlebt, wie sogar Kinder 
zusammen mit ihren Eltern im strö-
menden Regen stundenlang für eine 
Mahlzeit anstehen, wandern unten 
aufgeführte Lebensmittel fast wie 
von selbst ins Poschtiwägeli. 

Rund 30 Franken kostet eine 
Tasche mit Lebensmitteln
Es wäre zu schön, um wahr zu 
sein, wenn jede Leserin, jeder Leser 

des Meilener Anzeigers ein Zei-
chen von Nächstenliebe und Soli-
darität setzte und jeden Monat 
eine Tasche gefüllt mit Lebensmit-
teln spendete. 
Gewünscht werden die folgenden 
bewährten Produkte. Bei individu-
ellen Anpassungen ist es wichtig zu 
berücksichtigen, dass nicht überall 
eine Kochgelegenheit vorhanden ist.

Für Personen mit  
Kochgelegenheit, Variante 1
1 Paket	 Toastbrot
1	 Brotaufstrich 

(Nutella, Konfitüre, 
Honig)

2	 Schachteln Streich-
käse bzw. Sand-
wichkäse (ohne 
Kühlung haltbar)

2 Dosen	 Thon
1 kg	 Teigwaren
1 kg	 Reis
1 Dose	 Pastetenfüllung
1	 Tomatensauce
1 Dose	 Erbsli mit Rüebli 

bzw. Bohnen
	 Instantkaffeee  

oder Tee
½	 Liter Milch
	 Schokolade und/

oder Schoggi-Cake, 
Biskuit, Madeleine

Für Personen, die keine 
Kochgelegenheit haben, Variante 2
1 Paket	 Toastbrot
1	 Brotaufstrich 

(Nutella, Konfitüre, 
Honig)

2 Schachteln	 Streichkäse bzw. 
Sandwichkäse (ohne 
Kühlung haltbar)

2 Dosen	 Maiskörner (Dose, 
die man ohne 
Dosenöffner öffnen 
kann)

2 Dosen	 Thon
1 Paket	 Salami (ungekühlt 

haltbar)
	 Schokolade und/

oder Schoggi-Cake, 
Biskuit, Madeleine

	 Apfelmus (in Tetra- 
packung oder Dose, 
zum Öffnen ohne 
Dosenöffner) 

1 l	 Orangensaft
½ l	 Milch
1	 Plastikmesser und  

1 Plastiklöffel

Die Taschen können wie folgt 
deponiert werden:
Meilen: Täglich zwischen 10 und 
11 Uhr im Restaurant Löwen beim 
Haupteingang (Seestrasse).
Küsnacht: Jede Woche Donnerstag-
nachmittag und Freitag bis 15.30 
Uhr in der katholischen Kirche vor 
dem Altar.
Bitte vermerken, ob die Tasche Va-
riante 1 oder 2 beinhaltet.
Die regelmässig aktiven Mithelfe-
rinnen bei der Essensausgabe, Made-
leine Schlumpf (Tel. 079 793 49 05) 
und Evelyn Wettstein (Tel. 076 417 
79 22), bringen die Taschen nach 
Zürich und geben sie persönlich Be-
dürftigen ab. 
Vielleicht ist Einkaufen zu auf-
wändig? Auch mit einer Geldspen-
de kann die Not gelindert werden:
Verein Incontro (8004 Zürich), IBAN: 
CH 68 002 302 306 919 330 1 U

www.incontro-verein.ch� / uwei

Von Menschen für Menschen
Lebensmittel für 30 Franken schenken neuen Lebensmut

Täglich warten bis zu 300 Menschen stundenlang auf eine warme Mahlzeit oder ein 
paar Lebensmittel zum Mitnehmen.� Foto: Florian Bachmann www.todofoto.ch

Der Männerchor Meilen freut sich, 
die Bevölkerung am Sonntag, 5. 
September um 17 Uhr zum Jubilä-
umskonzert anlässlich seines 200- 
Jahre-Jubiläums in den «Löwen» 
einzuladen.
«Ein grosses und einmaliges Ereig-
nis wirft seinen Schatten voraus: 
der Männerchor Meilen feiert sei-
nen 200sten Geburtstag. Er ist der 
älteste noch aktive Männerchor der 
Schweiz», so lautete die Einladung 
zum Konzert vom 5. Juni 2021. Lei-
der wurden die schönen Pläne vom 
Corona-Virus durchkreuzt. Doch 
nun endlich, im dritten Anlauf, 
kann das grosse Jubiläumsfest statt-
finden!

Konzert, Anekdoten, Grussworte 
und Gastchor
Peter Gross, der langjährige Dirigent, 
hat aus dem grossen Repertoire des 
Männerchors ein unterhaltsames 
Programm zusammengestellt. Er-
gänzt wird das Programm mit Anek-
doten aus der Geschichte des Chors, 
die Präsident Otti Wegmann aus 
dem grossen Fundus ausgesucht hat, 
und mit dem Grusswort von Ge-
meindepräsident Christoph Hiller. 
Besonders freut man sich auf die 
Mitwirkung des Gastchors, den Gos-
pelchor der Kantorei Meilen unter 
der Leitung von Flurina Ruoss. 
Nach dem Konzert findet ein Apé-
ro statt, bei dem in gemütlicher 
Atmosphäre über Vergangenes und 
Zukünftiges geplaudert werden 
kann. 

Um Anmeldung wird gebeten
Eine Anmeldung ist erforderlich bis 
am 3. September mit Angabe ob ge-
impft, getestet oder genesen sowie 
einer Telefonnummer (vorzugswei-
se Mobiltelefonnummer) an Otti 
Wegmann, Präsident, Rebweg 7, 
Meilen, Tel. 079 649 46 29 oder 044 
923 45 77 oder o.wegmann@maen-
nerchormeilen.ch.

Jubiläumskonzert zum 200. Ge-
burstag des Männerchors Meilen am 
Sonntag, 5. September um 17.00 
Uhr im Jürg-Wille-Saal des «Löwen».

www.maennerchormeilen.ch
/ owe

200-Jahre- 
Jubiläum Män-
nerchor Meilen

Martin Cenek
Telefon 043 843 93 93
www.martin-schlosserei.ch
E-Mail martin@martin-schlosserei.ch

Ihr Schlosser in Meilen
• Metallbau
• Geländer / Handläufe
• Türen Stahl + Alu
• Tore
• Glasbau
• Fenstergitter
• Metall-Restaurationen
• Schmiedeisen

Golden Festival Herrliberg
20. bis 22. August, Kirche Tal Herrliberg

Heute 17.30 Uhr: Mozart, Kehl, Dvorak
Samstag 12.30 Uhr: Rezital, Nicole Loretan

Samstag 17.30 Uhr: Sakrale Chormusik
Sonntag 12.30 Uhr: Kammermusik

Sonntag 17.30 Uhr: Séjourné, Strauss, Sibelius
Tickets: 

ticketino.com, golden-festival.ch, Abendkasse

Dorfstrasse 70, Meilen 
Tel. 044 923 00 24 

www.rothaus-apotheke.ch

Pro Senectute Kanton Zürich (PSZH), 
Dienstleistungscenter Pfannenstiel in Meilen 
sucht in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Meilen 
per 1. Januar 2022 oder nach Vereinbarung eine/n

Leiter/in Senioren-Info-Zentrale Meilen 50 %

Weitere Informationen zu dieser Stelle finden Sie auf unserer 
Website www.pszh.ch/jobs
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Beim Heizen ist das Potenzial noch sehr grossBeim Heizen ist das Potenzial noch sehr gross
Meilen ist eine Vorzeigestadt in Sachen Energie. Trotzdem wird noch immer zu 65 Prozent mit fossilen Heizungen geheizt. Das soll sich ändern.  
Haaike Peeters, Energiebeauftragte von Meilen, über laufende Projekte und zukünftige Pläne.

Seit 2004 ist Meilen als «Energie-
stadt» ausgezeichnet, seit 2016 
sogar als «Energiestadt Gold».  
Gibt es in der Gemeinde in Sachen 
Energie noch etwas zu tun?  
Natürlich, das Pariser Abkommen 
mit dem Ziel «Netto null» gilt auch 
in Meilen. Verglichen mit dem 
Schweizer Durchschnitt ist unsere 
Gemeinde auf gutem Weg. Doch so-
lange wir mehr CO2-Emissionen ha-
ben als von natürlichen oder techni-
schen Speichern absorbiert werden, 
können wir uns nicht ausruhen.

Wo sehen Sie in Meilen das grösste 
Potenzial für eine nachhaltige 
Ener gieversorgung?
Zwar haben wir bereits zwei öffent-
liche Wärmeverbünde, einen beim 
Dorfzentrum und einen bei der Ab-
wasserreinigungsanlage, sowie Holz-
schnitzel- und Pelletheizungen für 
unsere Schulhäuser. Trotzdem lie-
fen 2019 noch rund 65 Prozent aller 
Heizungen in Meilen mit fossilen 
Brennstoffen. 
Immerhin konnten wir die Zahl ge-
genüber 85 Prozent im Jahr 2013 
deutlich senken, doch das Potenzi-
al ist immer noch sehr gross. Auch 
bei der Mobilität müssen wir uns 
einsetzen. Hier ist es allerdings 
eine Herausforderung, geeignete 
Massnahmen zu ergreifen. Mobili-
tät ist eine sehr individuelle Ent-
scheidung.

Und beim Strom?
Da sind wir in der Gemeinde schon 
zu hundert Prozent erneuerbar un-
terwegs. Aber wir wollen noch stär-
ker auf regionalen Strom setzen.

Weshalb?
Elektromobilität und Wärmepum-
pen erfordern zusätzlichen Strom. 
Wir möchten auch diesen Bedarf 
aus erneuerbaren Quellen decken. 
Mit Solarstrom aus unserem Pro-
jekt «solarMeilen» können wir selbst 
einen Beitrag leisten. Bei uns an der 
Goldküste mit viel Sonnenschein 
lohnt sich das

«Wir wollen nicht nur 
erneuerbaren, sondern 

auch regionalen Strom.»
Wie funktioniert «solarMeilen»?
Wir erstellen auf den Dächern von 
Gemeindeliegenschaften Photovol-
taik-Anlagen. Die Bevölkerung kann 
Bezugsrechte kaufen und sich so 
am regionalen Solarstrom beteili-
gen. Das ist für alle interessant, die 
selbst keine Photovoltaik-Anlage 
bauen können, etwa weil sie zur 
Miete wohnen. Die erste Anlage ha-
ben wir auf dem Schulhaus Feld-
meilen realisiert. Nun entsteht im 
Rahmen einer Sanierung eine wei-
tere Anlage auf einem gemeindeei-
genen Bauernhof am Vorderen Pfan-
nenstiel. Bereits sind alle Bezugs- 
rechte verkauft und viele Interes-
senten stehen auf der Warteliste. 
Deshalb suchen wir nun nach dem 
nächsten geeigneten Objekt.

Gibt es weitere Energieprojekte 
in Meilen?
Der neu entstehende Wärmever-
bund im Gebiet der Delica ist ein 
grosses Projekt. Wenn da viele Ein-
wohnerinnen und Einwohner ihre 

Heizungen anschliessen lassen, re-
duziert das die Anzahl fossiler An-
lagen weiter. Das werden wir in der 
nächsten Energiebilanz hoffentlich 
deutlich sehen. Zudem unterstüt-
zen wir die Bevölkerung dabei, ihre 
bestehende Heizung zu optimieren, 
zum Beispiel mit einem Wärme-
pumpen-Check. Im Bereich Mobili-
tät arbeiten wir an einem Projekt, 
um die Schwachstellen im Velover-
kehr zu analysieren, und wir enga-
gieren uns laufend für mehr Lade-
stationen für E-Autos. Natürlich ist 
das nur eine kleine Auswahl an lau-
fenden Projekten.

«Wenn alle Meilemer 
Energiefans werden, 

habe ich meine Arbeit 
gut gemacht.»

Zurück zum Energiestadt-Label. 
Ist es vor allem ein Aushängeschild 
oder inwiefern bringt es einer 
Gemeinde konkreten Nutzen?
Wir werden nicht nur für das ge-
würdigt, was wir schon machen. 
Wir bekommen auch spezifische 
Hinweise, wo wir Entwicklungspo-
tenzial haben und wie wir etwas 
anpacken könnten. Dank dem star-
ken Netzwerk mit anderen Energie-
städten muss nicht jede Gemeinde 
alles neu erfinden. Vor allem aber 
ist das Label ein Ansporn, neue Zie-
le zu erreichen. Denn natürlich 

möchten wir die Auszeichnung nicht 
wieder verlieren.

Sollte eine erfolgreiche Energie-
planung in Zukunft stärker  
regional als kommunal  
ausgerichtet sein?
Es braucht beides. Zusammen mit 
Uetikon am See, Männedorf und 
Herrliberg hat sich Meilen zu einer 
Energieregion zusammengeschlos-
sen. Zahlreiche Projekte erarbeiten 
wir gemeinsam. Das befördert den 
Wissensaustausch und ist viel effi-
zienter. Einige Projekte werden da-
nach auf kommunaler Ebene umge-
setzt. So gibt es neben «solarMeilen» 
auch «Mein Sonnenstrom aus Ueti-
kon». Hingegen hat uns die Energie-
bilanz 2013 und 2019 nicht nur Zah-
len aus Meilen, sondern aus der 
ganzen Region geliefert, etwa zum 
Endenergieverbrauch.

«Meilen hat Ja zum  
CO2-Gesetz gesagt. Das 
ist eine klare Botschaft, 

unsere Projekte  
voranzutreiben.»

Was raten Sie anderen Gemeinden, 
die ihre Energieplanung voran-
treiben wollen?
Es ist wichtig, sich als Gemeinde 
fachlich gut abzustützen. Denn eine 
erfolgreiche Energieplanung muss 
praxisnah sein, das heisst, in Ein-

klang mit der Siedlungsentwicklung 
und gut umsetzbar. Für einen Wär-
meverbund beispielsweise gibt es 
meist einen grossen Verbraucher 
als Auslöser: eine Fabrik, ein Schul-
haus oder benachbarte Gemeinde-
liegenschaften. Danach ist der enge 
Austausch mit Energieanbietern wie 
Energie 360° nötig. Sie wissen, was 
genau gemacht werden kann. Und 
nicht zu vergessen: Es braucht den 
politischen Willen!

Apropos Politik, verändert die 
Ablehnung des CO2-Gesetzes Ihre 
Arbeit?
Die Meilemer Bevölkerung hat die 
Vorlage angenommen. Das ist für 
uns eine klare Botschaft, weiterzu-
machen und unsere eigenen Projek-
te voranzutreiben.

Vom neuen Energieverbund in Meilen profitieren Liegenschaftseigentümer bergseits der Bruechstrasse.

Haaike Peeters engagiert sich für eine 
nachhaltige Energiezukunft in Meilen.

Haaike Peeters ist seit August 2020 Energiebeauftragte von Meilen. Die gebürtige 
Belgierin versucht wann immer möglich ihren Arbeitsweg von Winterthur nach Meilen 
mit dem E-Bike zurückzulegen.

Sinnvolle Energie für zuhause, im Betrieb und unterwegs. Gemeinsam kommen wir weiter.

Erfahren Sie mehr unter e360.ag/meilen

Energie 360˚ AG ∙ Aargauerstrasse 182 ∙ 8048 Zürich
Tel. 043 317 22 22 ∙ info@energie360.ch ∙ www.energie360.ch
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Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, wird nicht in der Dunkelheit umherirren, 
sondern er hat das Licht, das zum Leben führt. Johannes 8:12

Mit ihrem Konfirmationsspruch verabschiedet sich unser liebes Mami, Grossmami, Urgrossmami, 
meine Schwester, unsere Tante

Beatriz Zoraida Bigler-Walser
17.2.1930 – 9.8.2021

Nach kurzer Krankheit wurde sie von ihren Altersbeschwerden erlöst und hat Wohnung an 
der Seite ihres Vaters im Himmel bezogen.

Wir danken all jenen, die Bea im Leben freundschaftlich begegnet sind. Ganz besonders danken 
wir Maria Tarjanyi Belane und der Spitex von der Seniorenpflege 24 für die hingebungsvolle 
 Betreuung.

Ursula und Christian Köppel-Bigler
Christina und Hans Bodmer-Bigler
Jürg und Nancy Bigler

Nerina Köppel Hauri und Robert Hauri Köppel mit Kindern
Esther und Gernot Bütow mit Kindern
Ruth und Richard Valek mit Kindern
Judith und Franklin Swain mit Kindern
Daniela Köppel und Gerrit Kesten

Marco Bodmer und Jessica Kardakova
Diego Bodmer

Jolanda und Wilhelm Biester-Walser
Daniel und Christina Biester und Familie
Priscilla und Christoph Trösch
Paloma Daniele

Die Trauerfeier findet am 23. August 2021 um 14.15 Uhr in der reformierten Kirche Meilen statt.

Statt Blumen dürfen die folgenden Institutionen berücksichtigt werden:
Hungerprojekt:  PC 12-25633-7 oder IBAN CH88 0844 0360 1332 9009 1
Vogelwarte Sempach:  PC 60-2316-1 oder IBAN CH47 0900 0000 6000 2316 1

Traueradresse: Jürg Bigler, Rinderweid 5, 8707 Uetikon

TA_Beatriz_Bigler_Wiesenblume_Zeitung_MAZ.indd   1TA_Beatriz_Bigler_Wiesenblume_Zeitung_MAZ.indd   1 13.08.21   08:0413.08.21   08:04

Feldmeilen, 15. August 2021

Am Sonntag, 15. August 2021 durfte

Hanspeter Wegmann
geb. am 25. Februar 1945

seine Augen zum letzten Mal ruhig schliessen.

Lieber Bruder, Schwager, Onkel, Grossonkel und Urgrossonkel

wir vermissen Dich und trauern,
wir sind dankbar für alles, was Du uns mit Deinem ganz besonderen Leben  
geschenkt hast. Du bleibst uns für immer in guter Erinnerung.

Kathrin und Walter Wegmann-von Meyenburg
	 Ueli Wegmann
	 Bettina Graham-Wegmann
	 Roìsìn Graham Smolders mit Darran und Nathan
	 Sìnèad Graham
	 Noìrìn Graham
	 Gaby und Jeanpierre Vigouroux-Wegmann
	 Sabrina Vigouroux
	 Antoinette Vigouroux
	 Anatole Vigouroux
	 Barbara Wegmann und Oliver Fluri mit
	 Ayoub El Hadouchi und Elisa Fluri
	 Sabina Wegmann mit Stella, Aron, Ruben 
	 Yorka Retamal mit Liano
Ruth und Felix Holenstein-Wegmann
	 Alan und Claudia Holenstein-Schwob mit Sean
	 Mark und Sylvia Holenstein-Imholz mit Vanessa und Vivien
Weitere Angehörige und Freunde

Die Abdankung findet am Mittwoch, 25. August 2021 um 14.15 Uhr in der reformier-
ten Kirche Meilen statt. Urnenbeisetzung um 13.45 Uhr auf dem Friedhof Meilen.

An Stelle von Blumen gedenke man dem Verein Spitex Zürichsee, 
PC CH 0900 0000 8002 4026 2, mit Vermerk «Hanspeter Wegmann».	

Traueradresse: Walter Wegmann, Bünishoferstr. 250, 8706 Feldmeilen

Lasst mich – ich reise weit

Markus Kamps, unabhängiger Schlaf-
coach, Buchautor und Fachdozent 
für Betten, ist auf seiner Schweizer 
Tour zu Gast bei Benz Bettwaren.
Benz Bettwaren Meilen offeriert vom 
26. bis 27. August individuelle Pre-
mium-Fragestunden sowie kostenlo-
se Seminare mit Markus Kamps, 
Schlafbotschafter und Präventologe. 
Fragen Sie beim Einzeltermin, was 
Sie schon immer wissen wollten, 
worauf Sie jedoch noch nie eine indi-
viduelle Antwort erhalten haben.
Im kostenlosen Seminar behandelt 
Markus Kamps Themen wie «harte 
oder weiche Matratze?», «schneller 
einschlafen und besser durchschla-
fen», «nächtliche Schmerzen» und 
weiteres. Nutzen Sie die Gelegen-
heit und vereinbaren Sie neben den 
Seminaren eine individuelle und un-
verbindliche Premium-Fragestunde 
mit Markus Kamps auf Voranmel-
dung (Tel. 044 923 06 75) oder online 
auf www.benz-bettwaren.ch.
Seminartermine: Donnerstag, 26. 
August, 11.00 Uhr und 19.00 Uhr; 
Freitag, 27. August, 15.00 Uhr.

www.benz-bettwaren.ch� / zvg

Am Dienstagmorgen hat sich in 
Meilen auf der Seeoberfläche in 
Ufernähe ein Ölfilm gebildet. Erste 
Abklärungen haben ergeben, dass 
es sich um ungefährliches Speise-
öl handelt, das in den See gelangt 
ist.
Bei der Kantonspolizei Zürich ging 
kurz nach 9 Uhr die Meldung ein, 
dass sich im Bereich der Fährenan-
legestelle bis nach Obermeilen, ein 
Ölfilm ausgebreitet hätte. Die aus-
gerückten Einsatzkräfte der Feuer-
wehr waren schliesslich den gan-
zen Tag über mit der Beseitigung 
der Gewässerverschmutzung be-
schäftigt.
Gemäss ersten Erkenntnissen han-
delt es sich um ungefährliches 
Speiseöl, welches auf unbekannte 
Art und Weise in den See gelangte. 
Entsprechende Ermittlungen zur 
nicht bekannten Täterschaft wur-
den aufgenommen.
Neben der Kantonspolizei Zürich 
standen die Stützpunktfeuerwehr 
Meilen mit dem Chemiewehrzug, 
der Seerettungsdienst Region Mei-
len, das Amt für Abfall, Wasser, 
Energie und Luft (AWEL) sowie 
mehrere Polizisten der Kommunal-
polizei Meilen im Einsatz.

/ kapo

Schmerzfrei  
und gut schlafen

Speiseöl im 
Zürichsee

Die Schweiz scheint einen grossen 
Schritt in Richtung Normalität zu 
gehen. Der Schulalltag wird regulär 
aufgenommen und der vorgegebe-
ne Wissensstand als selbstver-
ständlich erachtet. Doch scheint 
der Lockdown sichtbare und un-
sichtbare Spuren hinterlassen zu 
haben.
Wer jetzt mit Lücken oder Unsi-
cherheiten wieder einsteigt, kommt 
schnell ins Stolpern. Da stellt sich 
automatisch die Frage, wie denn 
der schulische Erfolg zu bewerk-
stelligen ist. Für viele wird es ohne 
Nachhilfe nicht funktionieren, denn 
Schwächen und Lücken gehen sel-
ten von alleine weg und bleiben 
somit auch im neuen Schuljahr be-
stehen. Warum soll man dem nicht 
rechtzeitig entgegenwirken?
Abacus-Nachhilfe bietet seit Jahren 
Nachhilfeunterricht an, auch in 
den Schulferien. Gerade während 
der Ferien kann man gezielt Stoff in 
den verschiedenen Fächern wie z.B. 
Mathematik oder Sprachen wieder-
holen und vertiefen, ohne dass neue 
Themen hinzukommen. Die Ter-

mine für den Nachhilfeunterricht 
sind flexibel. In individuell abge-
stimmten Programmen werden die 
Lücken der einzelnen Schüler auf-
gearbeitet und die Lerninhalte in 
den einzelnen Fächern repetiert. 
Durch das intensive Einzeltraining 
und die flexible Terminwahl bei 
Abacus kann man zudem die Frei-
zeit- und Ferienwünsche gut unter 
einen Hut bekommen.
Die erfahrenen und qualifizierten 
Nachhilfelehrpersonen von Abacus 

leisten die entscheidende Unter-
stützung, denn jeder Schüler wird 
einzeln und individuell für die 
Schule fit gemacht, damit ein er-
folgreicher und sorgenfreier Schul-
alltag gelingt.
Termine für eine ausführliche In-
formation und Beratung können 
unter der Telefonnummer 041 210 
21 91 vereinbart werden.

/zvg

Jetzt Wissenslücken schliessen
Nachhilfe zu Hause

Individuelle Nachhilfe bringt am meisten.� Foto: zvg
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Kirchliche
Anzeigen

www.ref-meilen.ch

	 Sonntag, 22. August            

  9.45	 Familiengottesdienst, 
	 Kirche
	 mit Segen zum Schul-
	 jahresanfang
	 Pfr. Daniel Eschmann
	 Barbara Meldau, Orgel

	 Dienstag, 24 August            

14.00	 Leue-Träff, KiZ Leue
	 mit Input

	 Donnerstag, 26. August            

10.00	 Andacht, AZ Platten
	 Pfr. Marc Heise

	 Freitag, 27. August             

18.00	 JuKi 1, Modul 1

www.kath-meilen.ch

	 Sonntag, 22. August                        

10.30	 Eucharistiefeier

Veranstaltungen

Die Singing Sparrows sind rund 20 
begeisterte Sängerinnen und Sänger 
aus der Umgebung von Meilen, die 
ein Repertoire aus verschiedenen 
Stilrichtungen – Jazz, Swing,  Gos-
pels, Evergreens, Pop-Hits, interna-
tionale Volkslieder – pflegen und ein 
aktives Vereinsleben geniessen. 
Im Juni 2021 sind die «Spatzen» aus 
dem Corona-Schlaf aufgewacht und 
haben ihre Probenarbeit für die Früh-
lingskonzerte 2022 wieder aufge-
nommen. Motivierte Sängerinnen 
und Sänger sind herzlich willkom-
men!
Nach den Sommerferien, also ab 
dem 26. August, werden einige 
Schnupperproben angeboten. Drei 
Titel des neuen Programms: «May it 
be», Der Herr der Ringe, Arr. Mark 
Brymer; «It Don’t Mean a Thing», 
Music Duke Ellington, Words Irving 
Mills, Arr. Mac Huff und «You’ll Be 
in My Heart Tarzan», Music Phil 
Collins, Arr. Roger Emerson.
Die Proben finden jeweils am Don-
nerstag um 20 Uhr in der Aula des 
Schulhauses Obermeilen statt.
Interessierte melden sich beim Prä-
sidenten Thomas Stallmach, Tel. 
077 459 6305 oder kontakt@singing-
sparrows.ch.

www.singingsparrows.ch
/ akzi

Schnupperproben 
für Interessierte

Familiengottesdienst zum Schul- 
und Kindergartenanfang mit den 
Kindern des Erlebnislagers.
Nach den Sommerferien gehen vie-
le Kinder zum ersten Mal in die 
Schule oder in den Kindergarten 
oder in eine neue Klasse. Es ist je-
des Mal ein Neubeginn, und ein 
bisschen Angst gehört meistens 
dazu: Wie ist wohl die Lehrerin, 
finde ich neue Freunde, gehöre ich 
zu denen, die gut rechnen können?
Vor diesem Neubeginn dürfen die 
Kinder in einer gemeinsamen Feier 
Mut schöpfen und den Segen erhal-
ten. Der Gottesdienst ist so gestal-
tet, dass Kinder und Erwachsene 
freudig mitfeiern können.
Farbig wird der Gottesdienst so-
wieso, denn die Gruppe von Kin-
dern im Alter von fünf bis zehn 
Jahren, die sich gerade im Erlebnis-
lager der reformierten Kirche mit 
den fünf Elementen – oder waren 
es vier? – beschäftigt hat, wird den 
Gottesdienst mitgestalten.

Familiengottesdienst zum Schulan-
fang, Sonntag, 22. August, 9.45 
Uhr, reformierte Kirche Meilen. 

/ desch
Am 21. August feiert das Migros-
Zentrum Meilen seinen 40. Ge-
burtstag mit verschiedenen Attrak-
tionen auf der Piazza. Ebenfalls 
seit 40 Jahren gibt es hier ein 
Fachgeschäft für Gesundheit und 
Schönheit. 
Die Drogerie Furrer wurde zur 
Drogerie Parfumerie Artho und vor 
drei Jahren zur Apotheke Drogerie 
Parfumerie Dr. Rebhan.
Die Apotheke Dr. Rebhan ist das 
Kompetenzzentrum für Gesund-
heit, Schönheit und Wohlbefinden 
in Meilen. Das Team aus Apothe-
kern, Pharma-Assistentinnen, Dro-
gistinnen, Drogisten und Parfüme-
riefachverkäuferinnen pflegt eine 
seriöse, kompetente, persönliche 
und freundlichen Beratung.
Das vielseitige Sortiment wird durch 
selbst hergestellte pharmazeutische 
und kosmetische Produkte berei-
chert. Als TopPharm-Gesundheits-
Coach bietet die Apotheke in ange-
nehmer Atmosphäre verschiedene 
Vorsorge-Checks an – ein wichtiger 
und wertvoller Mehrwert für Ge-
sundheit und Prävention. Ein be-
sonderer Service bietet aktuell die 
Corona-Teststation vor der Apothe-
ke. Sie ermöglicht es, sich bei Be-
darf in Meilen testen zu lassen.
Das einzigartige und vielfältige Sor-
timent der Apotheke, Drogerie und 
Parfumerie ist auf die Kundenbe-
dürfnisse abgestimmt und ermög-
licht es, in der Nähe einzukaufen. 
Als Dankeschön schenkt Dr. Reb-
han der Kundschaft beim Einkauf 
am 21. August 15-fache Treuepunk-
te. � / aa

Feuer, Wasser, 
Erde, Luft und ?

40 Jahre 
Gesundheit und 
Schönheit

Neue TopPharm Apotheke  
Dr. Rebhan in Meilen

Am frisch umgebauten Standort der Drogerie Parfumerie Artho AG im Migros Markt in Meilen 
öffnet am 20. September die neue TopPharm Apotheke ihre Türen. In dem Fachgeschäft vereint 
Besitzer Dr. Mario Rebhan Drogerie, Apotheke und Parfumerie und bietet so das umfangreichs-

te Sortiment für Gesundheit und Wohlbefinden am ganzen rechten Zürichseeufer.

Bereits im Juli übernahm Rebhan die Drogerie 
Parfumerie Artho AG in Meilen, die 1986 von 
Walter Furrer gegründet und 1995 von Theres 
und Andreas Artho übernommen wurde. Das 
breite Angebot des Traditionsgeschäfts bleibt 
auch unter dem neuen Inhaber bestehen: «Das 
Fachgeschäft hat sich über die Jahre als das 
Kompetenzzentrum für Gesundheit, Schönheit 
und Wohlbefinden in der Region etabliert», sagt 
Mario Rebhan. «Dies wollen wir unbedingt bei-
behalten. Entsprechend führen wir das Sorti-
ment der Drogerie und Parfumerie unverändert 
weiter.»

Dazu gehören neben den üblichen Drogerie-
produkten wie beispielsweise Nahrungsergän-
zungs- und Lifestyleprodukte oder Haar- und 
Körperpflege auch verschiedene Hausspeziali-
täten, die sich besonderer Beliebtheit erfreuen, 
sowie natürliche Heilprodukte aus der Homöo-

pathie, Spagyrik und Phytotherapie. In der Par-
fumerie können Kundinnen und Kunden aus-
serdem wie gewohnt aus einer grossen Palette 
weltbekannter Marken auswählen und profitie-
ren weiterhin von den Vorteilen der Kunden-
karte. Individuelle Make-up- und Duftberatun-
gen sowie Geschenk- und Boutique-Artikel wie 
Modeschmuck, Necessaires, Kerzen und Raum-
düfte runden das Sortiment ab.

Apotheke mit TopPharm  
Gesundheits-Coach

Neu dazu kommen die Dienstleistungen und 
Produkte der ehemaligen Burg Apotheke AG in 
Meilen, die der ehemalige Inhaber Hans-Peter 
Stutz ebenfalls an Mario Rebhan verkauft hat. 
Die Apotheke wird nun am Standort im Migros 

www.alpinamed.ch

Mein

Nahrungsergänzungsmittel mit Kurkuma­
wurzel­extrakt,­Kurkumaöl,­Fenchelöl,­Pfeffer­
minzöl, Omega­3 und Vitamin A, welches zur 
Erhaltung normaler Schleimhäute beiträgt.

Reiz arm mit Curcuma Intest

... für ein  
wohliges 
Bauchgefühl.

Reizlindernde und 
hautberuhigende

Pflege für 
empfindliche und 
überempfindliche

Haut.

NEU BEI UNS
ERHÄLTLICH

Biochemische Mineralstoffe nach Dr. Schüssler

Dies sind zugelassene Arzneimittel.
Lesen Sie die Angaben auf den Packungen.

    Meine
Dr. Schüssler
           Salze.

DrSchüssler_Allgemein_Anzeige_ohne_Spickel_67x94mm_DE.indd   1 14.08.18   13:50

15% 
Neueröffnungsrabatt

auf alle elsa Produkte, 
inkl. Matratzen. 

Gültig vom 
20.-22. September 2018.

Nicht kumulierbar mit 
anderen Rabatten.

Entspannt aufwachen: www.elsaschweiz.ch

Alles, was es zum  
Träumen braucht: 
einen gesunden Schlaf. 
             elsa Kissen & Matratzen

Ins_69x94_Artho.indd   1 14.08.18   11:19

Markt integriert und ist neu Teil der TopPharm 
Genossenschaft. Rebhan, der bereits die Top-
Pharm Seeapotheke in Männedorf aufbaute 
und bis vergangenen März führte, ist von den 
Produkten und Dienstleistungen überzeugt: 
«Neben der kompetenten und persönlichen 
Beratung und dem Verkauf von zugelassenen 
Arzneimitteln legen wir einen besonderen 
Fokus auf die Prävention. Als TopPharm Ge-
sundheits-Coach bieten wir in angenehmer 
Atmosphäre verschiedene Vorsorge-Checks an 
– ein wichtiger und wertvoller Mehrwert für die 
Gesundheit unsere Kundinnen und Kunden.» 
Auch aus finanzieller Sicht attraktiv ist die Top-
PharmCard Kundenkarte, mit der Kundinnen 
und Kunden von einem interessanten Treuera-
batt von bis zu 10% über das ganze Sortiment 
profitieren.

Eröffnungsfeierlichkeiten und 
attraktive Öffnungszeiten

Die TopPharm Apotheke Dr. Rebhan feiert ihre 
Eröffnung vom Donnerstag, 20. September bis 
Samstag, 22. September 2018. Als Dankeschön 
an die treue Kundschaft und interessierte Neu-
kunden ist während der Eröffnung das ganze 
Sortiment der Drogerie, Parfumerie und Apo-
theke mit 15% Rabatt erhältlich. Zukünftig ist 
die Apotheke wie der Migros Markt in Meilen 
von Montag bis Samstag von 08.00 bis 20.00 
Uhr geöffnet.

Rosengartenstrasse 10, 8706 Meilen 
044 923 39 40, apotheke@rebhan.ch

TopPharm_Publireportage_Meilener_Anzeiger_286_407.5.indd   1 11.09.18   11:47

Die Sommerferien sind vorbei, das 
Repair Café ist am 27. und 28. Au-
gust wieder geöffnet. Anstatt Dinge 
wegzuwerfen, werden diese im Re-
pair Café geflickt. So wird der Um-
welt Sorge getragen. 
Besucherinnen und Besucher brin-
gen ihre defekten Haushaltgeräte, 
Spielsachen, Textilien oder elektri-
schen Geräte. Die «Reparateure» 
und «Reparateurinnen» freuen sich, 
ihr Wissen und ihre Erfahrungen 
anzuwenden. So wird ein Beitrag ge-
leistet, um Abfall zu vermeiden. 
Beim Reparieren darf man zuschau-
en oder, wenn es möglich ist, manch-
mal auch mithelfen. Ersatzteile müs-
sen bezahlt werden, die Reparatur 
selber ist kostenlos. Um die Unkos-
ten zu decken, wird ein Spendenkäs-
seli aufgestellt. Kleine Wartezeiten 
werden, wie vor den Corona-Ein-
schränkungen, mit Gesprächen, 
Kaffee und Kuchen versüsst. 
Das Repair Café befindet sich im 
Treffpunkt Meilen, der sich seit 
dem Umzug im alten Primarschul-
haus an der Schulhausstrasse 27 be-
findet.

Repair Café im Treffpunkt Meilen, 
Freitag, 27. August, 14.00 – 17.00 
Uhr und Samstag, 28. August 
10.00 – 13.00 Uhr.
� / lha

Das Repair Café 
ist zurück

Im September starten die neuen 
Eltern-Kind-Singkurse der refor-
mierten Kirchgemeinde. Stoffelch 
«Elki» animiert Kinder, Eltern und 
Grosseltern zum gemeinsamen Sin-
gen und Bewegen. 
Für Erwachsene und Kinder bietet 
sich hier eine gute Gelegenheit, 
neue Kontakte zu knüpfen. In jeder 
Lektion gibt es einen kleinen Ge-
dankenaustausch unter den Er-
wachsenen. In dieser kurzen Zeit 
spielen und singen die Kinder allein 
mit Singleiterin Barbara Meldau. 
Schauen Sie doch mal mit Ihren 
Kindern oder Enkeln vorbei. Neue 
Gesichter sind jederzeit herzlich 
willkommen. Es gelten die aktuel-
len Coronaregeln, die unter www.
ref-meilen.ch abgerufen werden 
können. Anmeldeschluss ist am 
Samstag, 28. August.
Montagskurs am 30. August, 6., 
13., 20. und 27. September und 4. 
Oktober; Dienstagskurs am 31. 
August, 7., 14., 21. und 28. Septem-
ber und 5. Oktober. Gruppe 1: je-
weils 9.00 – 9.45 Uhr, Gruppe 2: je-
weils 10.15 – 11.00 Uhr, Kirchen- 
zentrum Leue, Kirchgasse 2, Meilen
Anmeldung bzw. Leitung: Barbara 
Meldau, ElKi-Singleiterin, barbara.
meldau@ref-meilen.ch.� / zvg

Eltern-Kind-
Singen im Herbst

	
  

	
  

 
 
 
Inserat für MAZ vom 13. November 2015  (8 x 11 cm)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

	
  
Das neue Begegnungszentrum in Meilen. 

 
Sie sind herzlich eingeladen zur 
Eröffnung am 14. November 

Kommen Sie vorbei zum Feiern, Spielen, Essen. 
10 bis 16 Uhr Spieltag für Alt und Jung 

11 Uhr offizieller Eröffnungsakt mit Apéro 
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Das neue Begegnungszentrum in Meilen. 

 
Sie sind herzlich eingeladen zur 
Eröffnung am 14. November 

Kommen Sie vorbei zum Feiern, Spielen, Essen. 
10 bis 16 Uhr Spieltag für Alt und Jung 

11 Uhr offizieller Eröffnungsakt mit Apéro 
 

 

Der Bär der Gemeindebibliothek hat 
am liebsten Geschichten. Und er 
hat Glück, dass er in der Bibliothek 
wohnt, wo es so viele davon gibt! 
Möchtest du auch wissen, welche 
Bücher er besonders gerne mag? In 
der Bibliothek erfährst du es! Du 
wirst überrascht mit einer Ge-
schichte und einer kleinen Bastel-
arbeit.
Die Platzzahl ist beschränkt, eine 
Anmeldung mit Angabe von Name 
und Telefonnummer ist deshalb 
zwingend und sollte bis am Sams-
tag, 28. August erfolgen: bibliothek@

meilen.ch oder Tel. 044 923 55 86. 
Weitere Daten: Samstag, 4. Sep-
tember, Montag, 8. November und 
Samstag, 13. November.

«Gschichtestund» mit dem Bär, 
Montag, 30. August, 14.00 Uhr, 
Gemeindebibliothek Meilen, Kirch-
gasse 50, Eintritt frei. Dauer ca. 60 
Minuten.� / zvg

Gschichtestund
Neues Angebot für Kinder ab vier Jahren

Dieser Bär ist eine Leseratte.� Foto: zvg

Privater Gitarrenunterricht in Männedorf
(5 Min. v. Bfh.), für E-Gitarre oder Western Gitarre (Stahlsaiten).

Erste Lektion zum Kennenlernen gratis. 
Jede weitere Lektion (45 Min.) Fr. 50.–. 
Themen: Von Pop bis Rock und von der Theorie  
bis zu simpler Spielfreude.

Auskünfte für Jung und Alt gebe ich gerne unter:
E-Mail dancer81@gmx.ch

Inserate aufgeben  
per E-Mail 

info@meileneranzeiger.ch
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Büro-Öffnungszeiten
Montag bis Mittwoch 9.00 – 17.00 Uhr

Donnerstag + Freitag
Nach telefonischer Vereinbarung

Telefon 044 923 88 33

Heimleuchten – Gartenleuchten – technische Leuchten
Beleuchtungsplanungen – Schirmatelier
Hotellerie- und Gastronomiebeleuchtung
CH-8706 Meilen, Seestrasse 1013, Postfach
Telefon 044 915 15 15, Telefax 044 915 38 22
info@engelerlampen.ch, www.engelerlampen.ch

e Engeler
Lampen AG

Seestrasse 993 · 8706 Meilen · Tel. 044 923 52 40
schreinerei@active.ch · www. schreinerei-mathis.ch

Mathis
Schreinerei & Glaserei

Prachtvolle Säle für 10 bis 200 Personen.

seestrasse 595 - fon 043-844 10 50 - www.loewen-meilen.ch

Planen Sie ein
rauschendes Fest?

Telefon 044 923 58 95
Telefax 044 923 58 45

E-Mail info@storenblattmann.ch
Wampflenstrasse 54
8706 Meilen

Storen-Service
Reparaturen + Neumontagen

Lamellenstoren
Sonnenstoren

Rollladen
Peter Blattmann
Wampflenstrasse 54
8706 Meilen Telefon 044 923 58 95
info@storenblattmann.ch Telefax 044 923 58 45

Meilener Handwerk & Gewerbe

Elektrizitätswerke
des Kantons Zürich
Eltop Meilen
Rosengartenstrasse 11
8706 Meilen
Direkt 058 359 47 10
meilen@ekzeltop.ch

Elektroinstallation
Gebäudeautomation
Telematik / IT
Service 24h-Pikett

Nah. Schnell. Professionell.

Im Falle eines
Stromausfalles:

24
STUNDEN-SERVICE

365 Tage im Jahr, rund um die Uhr.
8706 MEILEN� 044 924 10 10

8704 HERRLIBERG� 044 915   21   31

8703 ERLENBACH� 044 915   21   31

Gabriel Schlüsselservice GmbH
General-Wille-Strasse 119 · Meilen · Tel. 044 920 10 00
info@gabrielgmbh.ch · www.gabrielgmbh.ch

Hinterer Pfannenstiel
8706 Meilen

Telefon 044 923 59 81

Showroom Pfarrhausgasse 11Showroom Pfarrhausgasse 11

Neuverlegung  
Parkettschleifen und sanieren

Der Meilener Anzeiger 
im 75. Jahrgang

Sorgen Woche für Woche dafür, dass der MAZ interessant bleibt: Karin Aeschlimann, 
Fiona Hodel, Christine Stückelberger und Anita Estermann (v.l.).� Foto: MAZ

Den Meilener Anzeiger in seiner heutigen Form gibt es bereits seit 75 Jahren. 
Gegründet wurde die Zeitung sogar bereits 1863, damals unter dem Namen 
«Bote am Zürichsee». Am 28. September 1945 erschien die Zeitung erstmals 
als «Meilener Anzeiger», und rund vier Jahre später wurde der «Meilemer» 
offizielles amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Meilen, bis vor kurzem 
zusammen mit der Zürichsee-Zeitung.      
1949 hiess es: «Gegen eine bescheidene Gebühr, soll der Anzeiger in jeden 
Haushalt gelangen. Für die amtlichen Publikationen gelten die gleichen An-
sätze wie bei der Zürichsee-Zeitung.» Im Klartext bedeutet dies damals wie 
heute: Die Gemeinde Meilen bezahlt die von ihr geschalteten amtlichen Pub-
likationen. Subventionsleistungen für die Lokalzeitung gab und gibt es ent-
gegen anderslautenden Auffassungen keine, weder mittels fixer Beiträge noch 
durch eine Defizitgarantie. Die Zeitung finanziert sich einzig durch Inserate 
und die freiwilligen Abonnementsbeiträge der Leserinnen und Leser. Heute 
ist der Anzeiger das einzige amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Mei-
len. Wer in Meilen zu Hause ist, wird jeden Freitag von der Post mit einer 
Ausgabe beliefert.
Seit 1998 wird die politisch neutrale und unabhängige Zeitung von Christine 
Stückelberger geführt. Ein vierköpfiges Team sorgt Woche für Woche dafür, 
dass die Meilemer Bevölkerung über die Geschehnisse im Dorf informiert 
sind. Die Zeitung ist Plattform für Leserbriefe, Sportberichte oder Informatio-
nen aus Gewerbe und Vereinen. Neben den aktuellen News erscheinen jede 
Woche ein Rezept, eine Kolumne und ein Ratgeber zu einem speziellen The-
ma. Sehr beliebt ist auch die Rubrik «Bild der Woche». Der «MAZ» hat sich 
in den letzten 75 Jahren naturgemäss immer wieder verändert und moderni-
siert und erscheint heute durchgehend farbig. 
Die PDF-Version der gedruckten Zeitung kann jederzeit kostenlos auf der 
Website www.meileneranzeiger.ch abgerufen und heruntergeladen werden. 
Zudem wird eine Auswahl an Artikeln mit Fotos publiziert. Dank der Such-
funktion dient die Seite auch als Online-Archiv der Artikel zum Dorfgesche-
hen der letzten Jahre.  

Meilener Anzeiger, Bahnhofstrasse 28, Meilen, Telefon 044 923 88 33 
info@meileneranzeiger.ch, www.meileneranzeiger.ch

Telefon 044 922 15 00
mail@toller-loher.ch   www.toller-loher.ch
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GARAGE IM WINKEL AG, Jürg Pfenninger
Seestrasse 135 (bei Avia-Tankstelle), 8703 Erlenbach
Telefon 079 421 09 30, www.garageimwinkel.ch

044 923 11 77 – ammanngartenbau.ch

Räume der  
Lebensfreude

Visitenkarten?
Die Macht des  ersten 
Eindrucks!

Mappen?
Grosse Klappe und 
viel dahinter!
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Nachdem es dem Fischerverein 
Meilen an der Generalversammlung 
zum hundertjährigen Bestehen nicht 
gelungen war, einen handlungsfähi-
gen Vorstand zu bestimmen, musste 
dies einen knappen Monat später 
im Rahmen einer ausserordentli-
chen GV nachgeholt werden. 
Unter neuer Führung gilt es nun, 
den Verein erfolgreich ins zweite 
Jahrhundert seines Bestehens zu 
manövrieren.

Es drohte die Auflösung des 
Vereins
Eigentlich hätte das Jahr 2021 zum 
Jubeljahr für den Fischerverein Mei-
len (FVM) werden sollen. Doch an-
haltende Unstimmigkeiten zwi-
schen dem damaligen Präsidenten 
und der Mehrheit des Vorstandes 
führten dazu, dass insgesamt vier 
von sieben Vorstandsmitgliedern 
im Februar ihr Amt frühzeitig zur 
Verfügung stellten. Da es dem ver-
bliebenen Vorstand bis zur ordent-
lichen Generalversammlung im 
Juni 2021 nicht gelang, die Vakan-
zen zu beseitigen, und da das einzi-
ge vorgeschlagene neue Vorstands-
mitglied von der Versammlung ab- 
gelenht wurde, drohte dem Verein 
zwischenzeitlich gar die Auflösung 
im Jubiläumsjahr.

Anlässlich einer kurzfristig einbe-
rufenen ausserordentlichen Gene-
ralversammlung und der Leitung 
von Rolf Schatz, Präsident der «IG 
Dä neu Fischer», wurde schliesslich 
der bisherige Vorstand abgesetzt 
und mit eindeutigen Stimmverhät-
nissen durch ein neues Gremium 
unter der Leitung von Eric Zeller 
(Uetikon am See) ersetzt.

Verstärkter Einsatz für die An-
liegen von Fischen und Fischern
Die neue Führungscrew, zu der 
auch vier Mitglieder des bisherigen 
Vorstandes gehören, hat es sich 
zum Ziel gesetzt, die in den Statu-
ten des Vereins festgehalten Ziele 
des FVM wieder verstärkt zu ge-
wichten. Zu diesen Zielen gehören 
neben einer Förderung der (Frei-
zeit-)Fischerei unter anderem auch 
die Unterstützung eines naturge-
rechten Umganges mit dem See 
und seinen Bewohnern und eine 
Wiederbelebung der vor etlichen 
Jahren eingestellten Jugendgruppe.

Feierlichkeiten ins 2022 
verschoben
Die Feierlichkeiten zum Hundert-
Jahre-Jubiläum, welche dieses Jahr 
wegen Corona-bedingten Einschrän-
kungen und aufgrund der Hand-
lungsunfähigkeit des bisherigen Vor-
standes nicht durchgeführt werden 
konnten, sollten nach Möglichkeit 
im Jahr 2022 nachgeholt werden.

www.fischervereinmeilen.ch
/ zvg

Ein turbulentes  
Jubiläumsjahr
Fischerverein mit neuer Führungscrew

Acht Familien aus verschiedenen 
Gemeinden des Bezirks Meilen nah-
men an einer Ferienwoche teil. Sie 
stammen ursprünglich aus Afghanis-
tan, Algerien, der Türkei, Eritrea, So-
malia, Äthiopien und der Schweiz. 
Für viele der 17 Kinder und 10 Er-
wachsenen war es die erste Begeg-
nung mit der Schweizer Bergwelt.
Dass diese Ferienwoche möglich 
war, ist der Gemeinnützigen Ge-
sellschaft des Bezirkes Meilen 
(GGM, siehe Kasten) zu verdanken. 
Sie finanziert u.a. Ferienaufenthalte 
für Menschen in bescheidenen fi-
nanziellen Verhältnissen. Die erste 
gemeinsame Ferienwoche im Mei-
lener Haus in Obersaxen/Miraniga 
auf Anregung des «Café Grüezi In-
ternational»-Teams Meilen wurde 
im Rahmen der GGM-Ferienaktion 
vom 31. Juli bis am 7. August als 
Pilotprojekt durchgeführt.

Gemütlicher Rundgang mit Lamas
Das Betreuungsteam hatte ein viel-
fältiges Programm für Sonnen- und 

Regentage zusammengestellt. Am 
Abend des 1. August spazierten 
alle trotz Regen mit Lampions und 
Fackeln durch das Dorf. Die Augen 
der Kinder leuchteten immer 
mehr, je dunkler der Tag wurde 
und je heller der Lampion schien. 
Auf der Wiese beim Ferienhaus 
war das Trampolin der grosse Hit. 
Auch der Waldspielplatz und der 
Rufalipark fanden bei Gross und 
Klein grossen Anklang. Ein weite-
rer Höhepunkt war das Lama-Trek-
king! Die Kinder durften auf einem 
gemütlichen Rundgang selbst ein 
Lama an der Leine führen. Die Tie-
re waren brav und willig. Keines 
hatte einen Anlass zum Spucken. 
Grosse Freude bereitete der Aus-
flug zum herrlichen Caumasee.

Picknick auf dem Waldspielplatz
Im Meilener Haus wurden die Feri-
engäste von Corina und Thomas 
Cavegn bestens betreut. Corina hat-
te immer ein offenes Ohr für Wün-
sche und Anliegen. Thomas be-

kochte die Gäste gut und brachte 
sogar ein Picknick zum Waldspiel-
platz. Am letzten Tag, dem einzi-
gen Tag ohne Regen, fuhr eine 
Gruppe mit dem Sessellift auf den 
Piz Mundaun. Diese Fahrt war für 
die Teilnehmenden ein riesiges Er-
lebnis. Bei der Talfahrt rief eine 
Frau voller Begeisterung: Noch ein-
mal! 

/ mtr

22 Frauen genossen ein feines 
Abendessen auf einer gemütlichen 
Schifffahrt nach Rapperswil und 
zurück.
Der diesjährigen Abendrundfahrt 
des Frauenvereins Dorf- und Ober-
meilen vom 10. August war ein 
prachtvolles Sommerwetter be-
schieden. Während der zweiein-
halbstündigen Schifffahrt auf der 
«Linth» wurde angeregt erzählt 
und diskutiert, und zum Abschluss 
gab es einen wunderschönen Son-
nenuntergang zu bewundern.

/ rsche

Der Sessellift war ein Höhepunkt
GGM-«Café Grüezi»-Ferienwoche im Meilener Haus

Ein Genuss am Sommerabend

Auch das Lama-Trekking bereitete grosse Freude.� Foto: zvg

Unterstützung 
seit 1862
Die Gemeinnützige Gesellschaft 
des Bezirkes Meilen (GGM) wur-
de 1862 gegründet, um Men-
schen in vorübergehenden ma-
teriellen Notlagen beizustehen. 
Dies ist noch heute das Ziel. 
Die GGM hilft direkt, rasch 
und unbürokratisch.
Die GGM organisiert und finan-
ziert jedes Jahr Ferienwochen 
für Familien und Einzelperso-
nen in bescheidenen finanziel-
len Verhältnissen. Ca. 200 Per-
sonen (Erwachsene und viele 
Kinder und Jugendliche) können 
durch die GGM-Ferienaktion 
dieses Jahr eine Woche unbe-
schwerte Ferien in den Bergen 
geniessen. 
Die GGM freut sich über jedes 
Neumitglied. Mit Ihrem Bei-
tritt leisten Sie einen Beitrag 
dazu, dass Menschen in Ihrer 
Nachbarschaft ihre Ziele errei-
chen können. Das Formular für 
Neumitglieder und weitere In-
formationen gibt es unter 
www.ggmeilen.ch

 

1 / 1 

 
Pressemitteilung 
Meilen, 12. August 2021 

Turbulentes Jubiläumsjahr – Fischerverein Meilen mit neuer Fürhrungscrew 
 
Nachdem es dem Fischerverein Meilen an der Generalversammlung zum einhundertjährigen 
Bestehen nicht gelungen war, einen handlungsfähigen Vorstand zu bestimmen, musste dies 
einen knappen Monat später im Rahmen einer ausserordentlichen GV nachgeholt werden. Unter 
neuer Führung gilt es nun, den Verein erfolgreich ins zweite Jahrhundert seines Bestehens zu 
manövrieren.   
 
Eigentlich hätte das Jahr 2021 zum Jubeljahr für den Fischerverein Meilen FVM werden sollen. 
Anhaltende Unstimmigkeiten zwischen dem damaligen Präsidenten Othmar Landis und der 
Mehrheit des Vorstandes führten dazu, dass insgesamt vier von sieben Vorstandsmitgliedern im 
Februar ihr Amt frühzeitig zur Verfügung stellten. Da es dem verbliebenen Vorstand bis zur 
ordentlichen Generalversammlung im Juni 2021 nicht gelang, die Vakanzen zu beseitigen und da 
das einzige vorgeschlagene neue Vorstandsmitglied von der GV abgelenht wurde, drohte dem 
Verein zwischenzeitlich gar die Auflösung im Jubiläumsjahr.  
 
Anlässlich einer kurzfristig einberufenen ausserordentlichen Generalversammlung und der Leitung 
von Rolf Schatz, Präsident der IG Dä neu Fischer, wurde dann der bisherige Vorstand abgesetzt und 
mit eindeutigen Stimmverhätnissen durch ein neues Gremium unter der Leitung von Eric Zeller 
(Uetikon am See) ersetzt.  
 
 
Verstärkter Einsatz für die zentralen Anliegen der Fische und der Fischer 
 
Die neue Führungscrew, zu der auch vier Mitglieder des bisherigen Vorstandes gehören, hat es sich 
zum Ziel gesetzt, die in den Statuten des Vereins festgehalten Ziele des FVM wieder verstärkt zu 
gewichten. Zu diesen Zielen gehören neben einer Förderung der (Freizeit-) Fischerei, unter 
anderem auch die Unterstützung eines naturgerechten Umganges mit dem See und seinen 
Bewohnern und eine Wiederbelebung der vor etlichen Jahren eingestellten Jugendgruppe. 
 
Die Feierlichkeiten zum hundertjährigen Jubiläum, welche dieses Jahr wegen COVID-bedingten 
Einschränkungen und der Handlungsunfähigkeit des bisherigen Vorstandes nicht durchgeführt 
werden konnten, sollten nach Möglichkeit im Jahr 2022 nachgeholt werden.  
 
www.fischervereinmeilen.ch  
 
 
Kontakt für Medienanfragen:  
 
Fischerverein Meilen 
Geschäftsstelle     Präsident 
Nadja Röthlin     Eric W. Zeller 
info@fischervereinmeilen.ch  
Telefon: 079/361 92 34    Telefon: 076/777 07 62 

DORF- UND OBERMEILEN

Kunst auf dem Schiff: Er freut sich ebenfalls über den Sonnenuntergang.� Foto: zvg

Besuchen Sie uns auf www.meileneranzeiger.ch

Unser Mitglied –  
Ihr Immobilienvermarkter

IN MEILEN
www.meilenstein.ch� Gründer und Mitinhaber  | Christian Schoch

Paris Washboard 
Donnerstag, 26. August 2021
20.00 Uhr, Jürg-Wille-Saal, Löwen Meilen
Türöffnung 18.00 Uhr, Eintritt Fr. 20.–, Members gratis

Daniel Barda tb, Alain Marquet cl, 
Louis Mazetier p, Charles Prévost wb



Eierschwämmchen – oder Pfiffer-
linge, wie sie auch genannt werden 
– können nicht kommerziell ange-
baut werden. Sie wachsen zwi-
schen Juni und Oktober da, wo es 
ihnen gefällt. Zum Glück sind sie in 
Europa weit verbreitet.
«Als Kind habe ich meinen Papa oft 
auf seine Pilztouren begleitet. Lich-
te Wälder mit moosigen Böden bie-
ten ideale Bedingungen, um am We-
gesrand Eierschwämme zu ent- 
decken, vor allem, nachdem es ge-
regnet hat», schreibt Anina Gepp in 
ihrem Kochbuch «Iss dich grün» 
(AT Verlag). Die 25-jährige Aargaue-
rin hat sich ganz der nachhaltigen 
pflanzlichen Küche verschrieben 
und präsentiert in ihrem ersten 
Kochbuch auf über 220 Seiten ein-
fache und doch raffinierte Rezepte 
für lokalen Superfood. Dazu kom-
men Infos zur Nährstoffdichte der 
Gerichte, Hintergrundwissen für 
nachhaltiges Kochen und Tipps 
zum cleveren Einkaufen. 
Unser Rezept der Woche ist nicht 
nur gesund, regional, saisonal und 
glutenfrei, sondern auch in unter 
30 Minuten auf den Teller gezau-
bert. Und es rehabilitiert den oft 
ungeliebten Fenchel, der in Kombi-
nation mit Pfifferlingen ein wahres 

Gedicht ist. 
Wer selber Eierschwämmli ernten 
und sie nicht im Laden kaufen 
möchte, sollte vor allem in der Nähe 
von Fichten, Tannen, Kiefern und 
Buchen auf dem lockeren Waldbo-
den ganz genau hinschauen, um sei-

nen Sammelkorb füllen zu können. 
Falls bei der Bestimmung Unsicher-
heit herrscht, kann man mit zwei 
Exemplaren der gesammelten Pilze 
bei der amtlichen Pilzkontrolle vor-
beischauen: jeweils sonntags von 
18.00 bis 19.00 Uhr in der Schulan-

lage Dorf, Schulhausstrasse 27, 2. 
OG, Zimmer 7 (bis 7. November).

Fenchelsalat mit  
Eierschwämmen

Zutaten für 2 bis 3 Portionen
2	 Fenchel inkl. Fenchel-

grün
1½ EL	 Olivenöl
2	 Frühlingszwiebeln
5 Blätter	 Salbei
1 TL	 Paprikapulver edelsüss
1 TL	 Salz
	 Pfeffer
250 g	 Eierschwämme  

(Pfifferlinge)
3 EL	 dunkler Balsamico
1 TL	 Birnendicksaft
10	 Cherrytomaten, 

halbiert
1 Spritzer	 Zitronensaft

Zubereitung
Die Fenchel längs in Streifen 
schneiden, das Grün beiseitelegen.
Das Öl in einer Bratpfanne erhit-
zen und den Fenchel 10 Minuten 
darin anbraten.
Die Frühlingszwiebeln und den 
Salbei fein schneiden und mitbra-
ten. Mit Paprikapulver, Salz und 

Pfeffer abschmecken. Alles in eine 
Servierschüssel geben.
In etwas zusätzlichem Öl in dersel-
ben Pfanne die Pilze anbraten und 
ebenfalls würzen.
In einer kleinen Schüssel den Bal-
samico und etwas Olivenöl verrüh-
ren, den Birnendicksaft darunter-
mischen und das Dressing über 
den Fenchel giessen. Die Pilze auf 
dem Salat verteilen, mit dem Fen-
chelgrün und halbierten Cherryto-
maten garnieren und mit etwas 
Zitronensaft beträufeln.

Jetzt haben Eierschwämmli Saison
Kochen mit Anina Gepp

Wir veröffentlichen jeden Freitag das «Bild der Woche». Senden Sie uns Ihre Schnappschüsse in möglichst hoher Auflösung, zusammen mit 
ein paar Angaben zum Motiv und Ihrer Adresse, an info@meileneranzeiger.ch. Einsendeschluss ist jeweils Montag, 14.00 Uhr. Jedes veröf-
fentlichte Foto wird mit 20 Franken belohnt.

Wasserfall mit Bonus
Bild der Woche

von Richard Spoerri

Man muss schon zweimal schauen, um das kleine Menschlein auf diesem Bild zu entdecken: «Unsere Enkelin Anna Flori-
na balanciert auf einem Regenbogen neben dem Berglistüber-Wasserfall am Klausenpass», schreibt uns Richard Spoerri 
zu diesem gelungenen Ferienschnappschuss. Der Pfad zum Wasserfall wurde erst kürzlich neu mit Geländern und Draht-
seilen gesichert und ist in rund sechs Minuten zu Fuss von der Klausenstrasse aus erreichbar.

Dank Geduld, Zeit und einem guten Auge vom Wald auf den Teller: Eierschwämm-
chen, hier in Kombination mit Fenchel.
� Foto: Anina Gepp, AT Verlag, www.at-verlag.ch

Rezept der Woche

Dorfstrasse 78
8706 Meilen
Tel. 044 923 18 13

Ideal zum Grillieren:

Schweizer Fleisch Dry-Aged
Hervorragend im Geschmack!

Habana Dance Tanzschule
Kinder-Tanzkurse 7 bis 12 Jahre
Meilen ab 24. August, jew. Dienstag 17.00 Uhr
Tanzkurse für Jugendliche & Erwachsene
Meilen & Herrliberg, ab 24. August 2021

Info & Anmeldung
info@habanadance.ch, 079 544 39 43
www.habanadance.ch
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Brocki Beiz

Feine Mittagsmenüs - regionale Zutaten
hausgemachte Kuchen und Getränke
Znüni,  Catering, Sonnenterrasse, Vintage,  Möbel, Accessoires

Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 8 – 17 Uhr 
warme Küche Montag – Freitag von 11.30 bis 13.30 Uhr 

Seestrasse 1037, 8706 Meilen, beim Schneider Umweltservice 
www.brockibeiz.ch, brockibeiz@stoeckenweid.ch 

Telefon 043 844 12 66

Inserate aufgeben per E-Mail:  
info@meileneranzeiger.ch


